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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Juli. 
Kaiſer Wilhelm in Rußland. 

Krasnoje-Selo, 24. Juli. (W. T.) Geſtern 
Vormittag wohnten beide Kaiſer den Uebungen 
des Wiborger Infanterie-Regiments und der von 
dem Großfürſten Nicolaus befehligten Garde- 
Cavallerie bei. Kaiſer Wilhelm führte ſein 
Wiborger Regiment dem Kaiſer Alexander vorbei. 
Die Uebungen verliefen auf das glänzendſte. Nach 
dem Dejeuner bei dem Großfürſten Wladimir be- 
ſuchten beide Kaiſer das Lagerlazareth des 
Wiborger Regiments, wobei Kaiſer Wilhelm die 
Kranken huldvoll anſprach. 

Petersburg, 24. Juli. (W. T.) Kaiſer Wilhelm 
wohnte geſtern Abend der Feier des Namens- 
feſtes der Königin von Griechenland in Pawlowsk 
bei. Heute Morgen findet ein Dejeuner auf einem 
der deutſchen Kriegsſchiffe ſtatt. die Abreiſe des 
Kaiſers erfolgt Nachmittags 2 Uhr. 

Peterhof, 24. Juli. (W. T.) Kaiſer Wilhelm 
iſt nach herzlichſter Verabſchiedung von der 
Kaiſerin mit dem Kaiſer Alexander Vormittags 
10 Uhr nach Kronſtadt abgereiſt. 


Wir haben ſchon wiederholt an dieſer Stelle 
darauf hingewieſen, daß, wie wichtig die Reiſe 
Kaiſer Wilhelms nach Petersburg auch für die 
Erhaltung friedlicher Beziehungen zwiſchen Deutfch- 
land und Rußland iſt, nicht anzunehmen iſt, daß 
es ſich bei dieſer Zuſammenkunft um beſtimmte 
politiſche Abmachungen handeln könnte, wenn 
auch in der ruſſiſchen Preſſe ein lebhaftes Ver- 
langen danach ſich kundgiebt. So iſt auch allein 
die folgende Nachricht aufzufaſſen, welche uns 
durch ein Privattelegramm zugeht. Vielleicht auch 
wird die „Correſpondence de l'Est“, die gelegent 
lich aus officiöſen Petersburger Quellen geſpeiſt 
wird, hier nur benutzt, um eine Frage zu ſtellen, 
durch welche man in Berlin eine beſtimmte Ant- 
wort hervorlocken will. Unſer Telegramm lautet: 

Der „Correſpondence de l'Eſt“ wird aus Peters- 
burg geſchrieben, Kaiſer Wilhelm werde den 
Prinzen Ferdinand von Coburg auffordern, dem 


bulgariſchen Thron zu entſagen. 


erblich hat fie gefpramen! 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat jetzt endlich Worte 
gefunden über den von uns ſchon vor längerer 
Zeit mitgetheilten Artikel des Herrn v. Nauchhaupt. 
Diesmal hat es etwas lange gedauert, bis ihre 
Information eingelaufen war. 

Die „Norddeutſche“ greift an der Stelle, welche 
mitunter zu autoritativen Auslaſſungen benutzt 
wird, in ziemlich heftiger Weiſe Herrn v. Nauch- 
haupt an. Sein Auftreten erkläre ſich nicht 
aus der Haltung der Nationalliberalen, 
die bisher noch in keinem Wahlbezirke 
ein conſervatives Mandat ſtreitig zu machen 
geſucht hätten. (2) Herr v. Rauchhaupt 
wolle offenbar nur, wie beim Schullaſtengeſetz, 
einen Keil zwiſchen die „drei“ Parteien treiben 
und die conſervative Partei von neuem in das 
Lager des Centrums hinüberführen. Damals 
hätten die Conſervativen ihren Führer im Stich 
gelaſſen. Derſelbe wolle offenbar den mißlungenen 
Derſuch wieder erneuern und ſich „der 
ihm unbequemen Bundesgenoſſenſchaft 
nationalliberalen Partei“ entledigen. Dafür 
ſpreche die begeiſterte Zuſtimmung der „Ger- 
mania“ und der „Kreuzzeitung“. Die letztere 
habe, in „kleinlicher Parteipolitik befangen“, 
ſchon längſt den Blick für die wahren Intereſſen 
des Vaterlandes verloren. „das Bündniß mit dem 
jeder ſtaatlichen Autorität widerſtrebenden Centrum“ 
ſei „ſeiner politiſchen Weisheit letzter Schluß, und 
in tiefgewurzeltem Haſſe gegen alle, die nicht ihren 
ſpecifiſch kirchlichen Standpunkt theilen“, ſcheue 
die „Kreuzztg.“ nicht davor zurück, „zur Be- 
kämpfung der nationalen Elemente in der Provinz 
Hannover auf die Hilfe der Welfen zu rechnen, 
trotzdem dieſes Liebeswerben auf Seiten der letzteren 
nur Spott und Hohn gefunden. Herr v. Rauch- 
haupt habe die Geſammtpartei, nicht einen Bruch- 
theil derſelben zu vertreten. Die conſervative Partei 
in ihrer Totalität aber wolle mit den National- 
liberalen zu einer Verſtändigung gelangen. Wenn 
Herr v. Rauchhaupt ſtatt deſſen eine Kluft zwiſchen 
den beiden Parteien ſchaffe, könne er nicht als 
der berufene Vertreter der conſervativen Partei 
angeſehen werden. 

Den Kauptgedanken der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
finden wir in folgendem Satz: „Lerrn v. Rauch- 
haupt wird vielleicht in der Stille des ländlichen 
Aufenthaltes, deren er ſich gegenwärtig erfreut, 
die Ueberzeugung kommen, daß die Aufgaben des 
preußiſchen Landtages von denen des Reichstages 
nicht ſo verſchieden ſind, wie er im Verein mit 
der „Kreuzzeitung“ annimmt, und daß es un- 
möglich iſt, im Reichstage mit einer Partei Freund- 
ſchaft zu halten, welcher man im Landtage feindlich 
gegenübertreten will.“ 8 

Darin liegt es: Alles zielt ſchon auf die näch ſten 

eichstagswahlen und zu dieſen braucht man 
unter allen Umftänden das Cartell. In dem 

Schluß des officiöfen Artikels wird die Noth- 
wendigkeit des Cartells in ganz allgemeinen 
Wendungen ohne irgend welche fpecielle Be- 
gründung dargethan. 

Bis jetzt iſt, wie auch die „Norddeutſche“ zuge⸗ 
ſtehen muß, Herr v. Rauch haupt ſtets der an- 
erkannte Führer der Conſervativen im Abge⸗ 
ordnetenhauſe geweſen. Alle Derſuche anderer 
Parteien und der Regierung, ihn aus dieſer 


allen kaiſerl. Bere des In- und Auslandes angenommen. — 
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Stellung herauszubringen, find ſtets vergeblich 


geweſen. 


So wird's trotz des kalten Strahles der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ gegen ihn wohl bleiben! 


Jetzt iſt die „Poſt“ das einzige Blatt, welches 


es für gut befindet, die Kundgebung des confer- 
vativen Führers kodtzuſchweigen. In ſeiner 


zweiten Ausgabe ſchreibt das freiconſervative 
„Ueber das Cartell bemerkt die „N. A. 


Organ: 
Ztg.“ am Ende eines polemiſchen Artikels“ — 


und nun folgen die die Nothwendigkeit der Auf- 
rechterhaltung des Cartells betonenden Schluß⸗ 
ſätze des Artikels des officiöfen Blattes, in 
welchen der Name des Hrn. v. Rauchhaupt nicht 


vorkommt!! — Die Leſer der „Poſt“ follen alſo 


von der Epiſode Rauchhaupt, mit welcher die 
geſammte preſſe ſich beſchäftigt hat, durchaus 
nichts erfahren. Welche Gründe das Botſchafter⸗ 
organ zu dieſem höchſt ſonderbaren Verhalten 


haben mag, iſt freilich nicht ganz unklar. 


Die Conſervativen und das Centrum. 


Wenn Herr v. Rauchhaupt die Möglichkeit ver⸗ 
neint, im Abgeordnetenhauſe mit den National- 
liberalen gemeinſam zu wirken, jo drücht er da- 
mit zugleich die Abfiht einer Cooperation mit 
dem Centrum aus, da andernfalls die conſer⸗ 
vative Partei darauf verzichten müßte, activ an 
der Geſetzgebung Theil zu nehmen. Damit iſt 
auch ſofort das Gebiet bezeichnet, auf welchem die 
conſervativ-clericale Coalition zur Thatſache werden 


ſoll. Alle anderen Fragen können die Hoch- 


conſervativen im Cartell zur Löſung bringen, 
nur ihre Schul- und Kirchenpolitik können ſie in 
dieſem nicht durchſetzen, und auf dieſen beiden 
und dem 
Centrum eine immerhin weitgehende Ueberein⸗ 
ſtimmung ſowohl über die Ziele, wie über den 
Weg. Windthorſt unterſtützte warm und leb⸗ 


Gebieten beſteht zwiſchen ihnen 


ſchloſſene ſchleſiſche Katholikentag 


gleich bei Beginn der letzten Seſſion de 
Abgeordnetenhauſes einen Antrag eingebracht, 
va = mit einem Wort die Volksſchule, die 
zen eine Beranſtaltung des Staates iſt, der Kirche 
rufung 


en 
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und ihren Organen ausliefern wollte. Die Be 


eines Lehrers wurde abhängig gemacht von der 


Zuſtimmung der kirchlichen Behörde, deren Ein- 
wendungen in kirchlich religiöſer KHinficht die 
Wirkung haben follten, daß die Berufung unter- 
bleibt. Die Ertheilung des Religionsunterrichts 
ſollte ſowohl in Bezug auf den Lehrer, als auch 
in Bezug auf die Vertheilung und das Maß des 
Lernſtoffs der Kirche vorbehalten bleiben. Die 
kirchlichen Behörden ſollten befugt ſein, einem 
bereits angeſtellten Lehrer die Erlaubniß, den 
Religionsunterricht zu ertheilen, zu entziehen, den 
Lehrer mit Anweiſungen zu verſehen, die befolgt 
werden müßten, und nach Ermeſſen zu beauf- 
ſichtigen. Es iſt bedauerlich, daß der Antrag nicht zur 
Verhandlung kam. Aber die Hochconſervativen, das 
iſt ein offenes Geheimniß, wußten Hrn. Windthorſt 
zu beſtimmen, von der Berathung vorläufig Ab- 
ſtand zu nehmen. Für Herrn Windthorſt be- 
deutete das kein großes Opfer, er hat ſich bei 
anderen Anläſſen dafür zu entſchädigen gewußt, 
und er konnte ſich begnügen mit dem Eindruck, 
den ſein Antrag hervorgebracht hatte. Was ihm 
von der Regierung und den Parteien darauf ge- 
antwortet worden wäre, daß wußte er ohnehin, 
und zur Propaganda außerhalb des Parlaments 
genügte es, den Antrag eingebracht zu haben. 
Die Herren v. Hammerſtein, v. Rauchhaupt und 
Genoſſen hielten damals die Erörterung des 
Antrags nicht für opportun, ſie ſchwiegen 
ſich darüber aus. Es ſcheint, daß fie 
gegenwärtig über die Zweckmäßigkeit einer 
Erörterung des Antrags anders denkenz vielleicht 
würden ſie, wenn die Seſſion noch dauerte, ihren 
Widerſpruch gegen ſeine Berathung aufgeben. 
Keineswegs darf man ſich darüber täuſchen, daß 
im neuen Abgeordnetenhaufe der Windthorſt'ſche 
Antrag zu den erſten Initiativ-Anträgen gehören 
wird. Herr v. Huene hat es in Beuthen gejagt, 
daß der Antrag nicht mehr von der Tagesordnung 
verſchwinden werde, daß das Centrum darauf 
nicht verzichten könne. Das Schickſal des Antrags 
hängt von dem Ausfall der nächſten Wahlen ab. 
Es ift in letzter Zeit jo häufig daran erinnert 
worden, daß Fürſt Bismarck nicht im Stande ſei, 


eine Bürgſchaft dafür zu übernehmen, daß nicht 


eine Reaction auf dieſem Gebiet in den nächſten 
fünf Jahren zum Durchbruch komme. die Ent- 
ſcheidung liegt in der Hand der Wähler. 


Der angebliche Verlauf der Audienz bei der 
Königin Victoria, 


in welcher General v. Winterfeld in London Mit- 
theilung von dem Thronwechſel in Deutſchland 
gemacht hat, iſt von der „Schleſ. Ztg. und dann, 
zugleich mit einer etwas veränderten Faſſung, von 
der „Nat.-Ztg.“ gebracht worden. Don den 
Zeitungen, welche dieſe unglaubwürdige Mit- 
theilung übernommen haben, hat keine daran irgend 
eine Kritik geknüpft. Gleichwohl bringt das 
„Frankf. Journ.“ in der Gonntagsnummer folgen- 
des Berliner Telegramm, welches unmittelbar, 
nachdem der Bericht über die Audienz von Ber- 
liner Zeitungen ohne Commentar abgedruckt 
war, an daſſelbe abgeſchickt worden ſein muß: 
„In den Worten: „„Bei Ihnen hat ſich in der 
letzten Zeit viel verändert““ will man, 


ſtag, 24. 


Bis in die letzten Tage hinein war er 
der Wortführer der preußiſchen Conſervativen. 


haft die Kleiſt-Fammerſtein'ſchen Selbſtändigkeits⸗ 
beſtrebungen für die evangeliſche Landeskirche. 
Kehnlich ſteht es mit der Schulpolitig. Man 
braucht in der parlamentariſchen Geſchichte nicht 
weit zurückzugehen, um einen Beleg dafür zu 
haben. Für das, was in Zukunft auf dieſem 
Gebiete erſtrebt werden ſoll, giebt der ſoeben ge⸗ 
in Beuthen 
einen Anhalt. Bekanntlich hat Kerr maten 


Juli. 
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kur; geſagt, eine Kritik unſerer jetzigen 
Zuſtände erblichen, einen Vergleich der Regierungs- 
anſchauungen Kaiſer Friedrichs und Kaiſer Wil- 
elms II. Die Parteien, welche ſo gerne den 

aiſer Friedrich als ihren Kaiſer ausgeben, gehen 
ſo weit, die Worte der Königin von England als 
abſprechend für die Regierung Kaiſer Wilhems II. 
anzuſehen. Es iſt, als ob fie darin eine willkom- 
mene Beſtätigung ihrer eigenen Anſichten finden 
möchten. Abgeſehen davon, daß jene Aeuferung 
der Königin von England noch nicht einmal er- 
wieſen iſt, iſt es ein Mißbrauch, ſie für das 
Parteigezänk auszubeuten. die Anſchauungen 


Kaiſer Wilhelms II. ſtehen nicht im Gegenſatz zu 


denen feines hochſeligen Baters, und es iſt eine 
Willkür, einen ſolchen Gegenſatz aufzubauen, und 
ein Leichtſinn, ihn aus einfachen Abſchiedsworten 
der Königin von England herauszuleſen.“ 

Iſt eine größere Verlogenhenheit und Gemifjen- 
loſigkeit wohl denkbar? In welch' fatale Lage 
geriethe dieſer Correſpondent, wenn er auch nur 
ein Blatt namhaft machen müßte, welches an den 


Bericht mehr als einen Zweifel an der Richtigkeit 


deſſelben geknüpft hätte. So aber wird es über- 
haupt gemacht. Man gewinnt den Eindruck, als 
ob derartige Mittheilungen nur in der Hoffnung 
verbreitet würden, daß die freiſinnige Preſſe 
daran Bemerkungen knüpfe, welche gegen ſie 
ausgenutzt werden können. Fällt die freiſinnige 
Preſſe darauf nicht hinein, dann wird ein Gchein- 
gefecht inſcenirt, in dem man, da es nur gegen 
den markirten Feind geht, ſehr tapfer fein kann. 
Aber wo bleibt bei einem ſolchen Verfahren der 
Anſtand, die Ehrlichkeit und das politiſche Gewiſſen? 


König Humbert. 

Unfer Berliner A-Eorrejpondent ſchreibt: Aus 
hieſigen italieniſchen Botſchaftskreiſen verlautet, 
daß die plötzliche Rückkehr des italieniſchen Hofes 
von Monza nach Rom durch ein Unwohlſein des 
Königs veranlaßt ſei. König Kumbert hatte 
einen ſchwindelarligen Anfall, der feine Umgebung 
im lebhafte Beſorgniſſe verſetzte und die ſofortige 
Rückreiſe nach Rom gerathen erſcheinen ließ. 
Neueren Berichten zufolge geht es dem Könige 
entſchieden beſſer; die von ſeinen Angehörigen 
gehegten Beſorgniſſe ſcheinen glücklicherweiſe über- 
trieben geweſen zu ſein. 


Boulanger, 


deſſen körperliches Befinden übrigens trotz der 
günſtigen Berichte der ihm naheſtehenden Blätter 
ein wenig befriedigendes ſein ſoll, hat durch die 


Wahlniederlage in dem Departement Ardeche eine 
ſehr empfindliche Schlappe erhalten. Mit einem 
Mehr von 17000 Stimmen hat ihn der oppor- 
tuniſtiſche Gegencandidat geſchlagen. Das iſt eine 
ſehr deutliche Antwort auf ſeine provocirende 
Mandatsniederlegung, und in den meiſten Ländern 
würde ein Politiker ſich von einem ſolchen Fiasco 
ſchwer erholen. In Frankreich iſt es aber nicht 
ausgeſchloſſen, daß ein Abenteurer, wie Boulanger, 
eines Tages wieder alle Chancen für ſich hat. 
Man darf nicht vergeſſen, wie mißachtet Ludwig 
Napoleon durch ſeine abenteuerlichen Unter- 
nehmungen vor dem Jahre 1848 war und wie 
er dann doch als Erwählter des Volkes den 
Thron beſtieg und ihn über 20 Jahre behauptete. 

Wie die „France“ mittheilt, beabſichtigt 
Boulanger ſich um das Deputirtenmandat im 
Departement der „Somme“ zu bewerben, wo im 
nächſten Monat, wahrſcheinlich am 19., eine Nach- 
wahl ſtattfinden wird. 

Präſident Carnot 


iſt am Sonntag auf feiner Rundreife in Valence 
eingetroffen. Bei Vorſtellung der Geiſtlichkeit 
hielt der Biſchof eine Anſprache, worin er erklärte, 
daß die Geiſtlichkeit zu jedem Opfer für die Ehre 
und das Wohl Frankreichs bereit ſei. Er gab 
dann der Achtung für die Verfaſſung Ausdruck 
und fügte bei, die Geiſtlichkeit würde ſich glücklich 
ſchätzen, wenn die Regierung ihr mehr Freiheiten 
gewähren würde. Carnot erwiederte, die Regierung 
verfolge überall das Princip der Toleranz in aus- 
gedehnteſter Weiſe. 


Deuiſchland. 

Berlin, 23. Juli. Es ſteht noch nicht feſt, 
ob und wann der Miniſterpräſident Crispi nach 
Karlsbad oder nach einem deutſchen Bade 
reiſen und bei dieſer Gelegenheit mit dem Fürſten 
Bismarck zuſammentreffen wird. Die „Italie“ 
glaubt dies ſogar entſchieden beſtreiten zu können. 
Indeſſen ift die Nachricht von einer bevorſtehen- 
den Reiſe Crispis nach Karlsbad unſeres Wiſſens 
znerſt von der „Niforma“, die als Crispis Organ 
gilt, gebracht und von dieſem Blatt noch nicht 
widerrufen worden. Hier gilt eine Begegnung 
Crispis mit dem Fürſten Bismarck auch im Laufe 
dieſes Sommers nicht als ausgeſchloſſen, wenn 
fie auch durch die politiſchen Derhältniſſe nicht 
durchaus geboten erſcheint. Seit der vorjährigen 
Reiſe Crispis nach Friedrichsruh hat ſich an den 
deutſch-italieniſchen Beziehungen nichts, an der 
allgemeinen europäiſchen Lage wenig geändert. 
Eine abermalige Zuſammenkunft der leitenden 
Staatsmänner Deutſchlands und Italiens würde 
deshalb nur erfolgen, wenn zufällige äußere Um- 
ſtände ſie herbeiführen ſollten. 

* Die Kaiſerin Victoria hat dem Magiſtrat 
von Potsdam folgendes Dankſchreiben zugehen 
laſſen: „Dem Magiſtrat und den Gtadiverord- 
neten der Reſidenzſtadt Potsdam ſage ich meinen 
herzlichen Dank für die Theilnahme, welche Sie 
mir bei dem Tode Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Friedrich, meines theuren Schwiegervaters, aus- 
geſprochen haben. Die Stadt Potsdam, welcher 
der hochſelige Kaiſer ſeit langen Jahren mit 


großer Vorliebe zugethan war, wird ſein Hin- 


ſcheiden beſonders ſchwer empfunden haben. Bei 


discip 


Abend-Ausgabe. 


dung. 


1888. 


dem Schweren und Ernften, was Gott in dieſem 
Jahre über das Königshaus und unſer Volk 
verhängt hat, iſt die überall kundgegebene Treue 
und Anhänglichkeit dem Kaiſer und mir ein 
tröſtendes Bemußtfein geweſen. Wir hoffen zu 
Gott, daß er uns und unſerem Volke auch die 
Trübſal zum Segen gereichen laſſen werde. 


Potsdam 20. Juli 1888. 
gez. Victoria, 


3 A 
Kaiſerin und Königin.“ 


Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Küſtrin meldet. 
iſt dort das Gerücht verbreitet, daß der Kaiſer 
gelegentlich des Ritterfeſtes in Sonnenburg die 
Neumark zu beſuchen beabſichtige. 

* Die Siellung des Grafen Kochberg ſoll ſtark 
erſchüttert ſein. Ein auswärtiges Blatt ſchreibt: 
„Berliner Hofbühne. Man verſichert, daß Kaiſer 
Wilhelm durchaus Mottl in Karlsruhe, den tüchtigen 
Kapellmeiſter, einen der Führer der Wagnerſache, 
für das vacante Amt des Directors berufen wolle, 
gegen den Wunſch Kochbergs; in dieſem Falle 
wäre dieſer gezwungen, ſeine Entlaſſung einzu- 
reichen. Kochberg habe oft geäußert, er ſei ein Feind 
aller „Wagnerei“. Protector der Berliner Wagner- 
vereine aber iſt Kaiſer Wilhelm N Bekannt ift, 
daß der Kaiſer die Berufung Mottl's ſehr wünſchte 
und dieſen ermahnte, feſt zu bleiben, als ſich 
während der Verhandlungen des Kapellmeiſters 
mit der Intendanz Schwierigkeiten ergaben. Eine 
Derſtimmung ſoll es dann bei Hofe hervorgerufen 
haben, daß der koſtſpielige Umbau des Schauſpiel- 
hauſes durch den Eintritt der Regenfluten in das 
Innere des unbedachten Gebäudes eine weitere 
Derzögerung erfahren hat. Die Kofſchauſpieler 
werden wahrſcheinlich mehrere Monate ohne 
Bühne fein, und daß‘ dem Budget der Kofbühnen 
dadurch ein erhebliches Deficit erwachſen muß, iſt 
wohl unvermeidlich. Das „Al. Journ.“ will willen. 
daß bereits im Herbſt ein Wechſel in der oberſten 
Leitung der kgl. Schauſpiele eintreten ſoll. 

* [Die Nationalliberalen in Süderdithmarſchen] 
werden als Gegencandidaten des ſeitherigen frei⸗ 
ſinnigen Vertreters des Kreiſes, Hofbeſitzer Pflüg, 
den nationalliberalen Herrn Kahlke, der zum 
Reichstag und Abgeordnetenhaus bisher ſtets 
erfolglos candidirt hat, aufſtellen. A 

* Zu einem bemerkenswerthen Eingeſtändniß 
über die nung i e e 
fih die „Kreuzjtg.“ in ihrer letzten — 
zwungen. Das Blatt ſieht ein, daß das Aus- 
nahmegeſetz den Herren Bebel und Genoſſen den 
Vortheil der Ermöglichung einer ſtraffen Partei- 
lin gebracht habe. Ohne das Geſetz wären 
vielleicht die ſocialdemokratiſchen Arbeiter längſt 
über jene Führer zur Tagesordnung übergegangen. 
— Das ſind bekanntlich dieſelben Argumente — 
bemerkt dazu die „Freiſ. 3tg.” — mit denen das 
Socialiſtengeſetz unter dem Widerſpruch der Kreuz- 
zeitungspartei von der freiſinnigen Partei ſtets 
als ſchädlich erklärt worden iſt. Es wird ſich 
gewiß über kurz oder lang die Gelegenheit finden, 
die „Kreuzztg.“ an ihr obiges Eingeſtändniß nach- 
drücklich zu erinnern. 

* [Ueber Malaria in Kamerun] giebt Dr. 
Robert Müller, der von 1885 bis 1887 als Marine- 
arzt in Kamerun lebte, in der neueften Nummer 
der „Berl. klin. Wochenſchr.“ Nachricht. Dr. Müller 
hat in Kamerun insgeſammt 296 Perſonen in 
Kinſicht auf Malaria-Erkrankung beobachtet; die 
meiſten davon, 231, gehörten der deutſchen Marine 
an, 53 andere hatten dauernd ihren Wohnſitz in 
Kamerun, und die übrigen 12 kamen auf einer 
Reife zu kurzem Aufenthalte nach Kamerun. Von 
der Beſatzung der Kriegsſchiffe ſtarben an der 
Malaria auf Tauſend im Jahre gerechnet 8, von den 
anderen Europäern, die aufdem Waſſer lebten, ſchon 
32 und von den Landbewohnern ſogar 77. DieGterb- 
lichkeit der Landbewohner iſt nahezu zehnmal ſo 
groß wie die der Schiffsbeſatzung. Daß der Land- 
aufenthalt leicht zur Malaria-Erkrankung führt, 
beweiſt auch die Wahrnehmung, daß von der 
Schiffsbeſatzung anfangs nur Offiziere, die zuerſt 
ans Land kamen, erkrankten, ſodann die Mann. 
ſchaften, welche auf dem Lande Wachtdienſt 
hatten, und erſt ganz zuletzt Kandwerker, welche 
garnicht ans Land gekommen waren. Beſonders 
leicht zieht man ſich Malaria du durch den Auf- 
enthalt an den ſchlammigen Flußarmen, den ſog. 
Kreeks; auch der Aufenthalt in der Sonne ver⸗ 
mehrt die Gefahr. Am gefährlichſten aber er- 
weiſen ſich Fehler in der Ernährung. 

Flensburg, 20. Juli. Es iſt in dieſen Tagen 
hier die Nachricht verbreitet — ſchreibt man der 
„Kieler 3tg.” —, daß ein junger Flensburger. 
der Buchhändler Löhmann, Sohn des hiefigen 
Hauptlehrers Löhmann, welcher in Turin ein 
Engagement hat, auf einer Bergnügungstour 
nach dem Mont Cenis auf franzöſiſchem Gebiet 
von einer franzöſiſchen Behörde verhaftet worden 
iſt. Der Berhaftete ſoll dem Vernehmen nach ſeine 
hieſigen Verwandten erſucht haben, feine Per- 
fonalien feſtzuftellen und an die ihn verhaftende 
Behörde gelangen zu laſſen. Vermuthlich wird es 
ſich hier wieder einmal, wie in vielen früheren 
Fällen, um eine einfache Spionenriecherei handeln, 
und wird hoffentlich die gänzliche Schuldloſigkeit 
unſeres jungen Landsmannes ſich bald heraus- 
ſtellen und ihm feine Freiheit wiedergegeben 
werden. Es iſt dies aber wieder ein neuer Be- 
weis, wie vorſichtig Deutſche beim Betreten fran- 
zöſiſchen Bodens fein müſſen. 2 

Braunſchweig, 23. Juli. Der Kammerpräſident 
Griepenkerl, ordentliches Mitglied der Minifterial- 
Commiſſion, iſt geſtorben. 2 

Oberhof, 21. Juli. Die vier Söhne des Kaiſers 
find geſtern hier eingetroffen. Sie wurden — 
ſchreibt man der „K. 3.“ — auf jeder Station, 
die fie berührten, von dichtgedrängten Menſchen⸗ 
maſſen freudig begrüßt und mit Blumenſpenden 
reichlich bedacht. In Erfurt, wo der Berlin- 


ie ſieben-geſpaltene 


Die Genoſſenſchaften, welche weniger als fünfzig 
Mitglieder zählen, ſenden einen, bei einer Mit- 
gliederzahl von 50 bis 100 zwei, darüber drei 
Abgeordnete, weiche die Abgeordnetenverſammlung 
bilden. Die Aufgabe der letzteren iſt die Wahl des 
Borftandes, Prüfung der Jahresrechnung und des 
Geſchäftsberichtes, eventuell Ausſchließung von 
Genoſſenſchaften, Erledigung von Beſchwerden 
gegen den Vorſtand, Auslegung und Aenderung 
der Statuten, ſowie endgiltige Entſcheidung in 
allen anderen Berbands angelegenheiten. Der Vor- 
ſtand beſteht aus fünf Perſonen, welchen ihre 
Functionen durch die Abgeordnetenverſammlung 
zugethellt werden. 

Der Betrieb geſchieht in der Art, daß der Ber- 
band die Beſtellung landwirthſchaftlicher Bedürf- 
niſſe ſeitens der betheiligten Genoſſenſchaften an- 
nimmt und die Einkäufe beſorgt. Die Lieferanten 
übernehmen die Verpflichtung, die beſtellte Waare 
rechtzeitig an die beſtellenden Bereine zu liefern. 
Sie haben nur mit dieſen, nicht mit dem Der- 
bande zu verrechnen. Ein directer Geſchäfts⸗ 
gewinn wird nicht gemacht. Der Einkaufspreis 
der Waare wird in kaufmänniſcher Weiſe geheim 
gehalten, ein den üblichen Preiſen entſprechender 
Aufſchlag — dort Disconto genannt — gemacht, 
davon die unkoſten des Verbandes gedeckt, der 
Reſt zurückgezahlt. Die Anlage eines Reſervefonds 
ift in Ausficht genommen, ſobald die Abgeordneten⸗ 
verſammlung es beſchließen ſollte. 

Bei allen Waarengattungen, deren Vermittelung 
der Derband übernommen hat, ſind die Genofjen- 
ſchaften verpflichtet, nur bei dem Verbande ihren 
Bedarf zu beftellen. Dieſe Bedingung iſt außer 
ordentlich wichtig, nichts befeſtigt den Gemeinſinn 
ſo, als der in dieſer Beſtimmung liegende Zwang. 
Die Genoſſenſchaft, welche glaubt, auf eigene 
Hand beſſere Käufe machen zu können, thut beſſer, 
auszutreten; es werden ihr keine Thränen nach- 
geweint werden. Hat ſie thatſächlich eine beſſere 
Quelle, glaubt ſie beſſere Erfahrungen gemacht zu 
haben, ſo kann ſie erſtere dem Vorſtande an- 
geben, letztere in der Abgeordnetenverſammlung 
zur Discuffion ſtellen. Thut fie dies nicht, ſo 
zeigt fie Sonderbeſtrebungen, welche der Tod des 
Genoſſenſchaftsſinnes ſind. 

Bon großer Wichtigkeit ferner iſt die Be- 
ſtimmung, daß der Vorſtand des Verbandes 
berechtigt iſt, von der Verwaltung, den Büchern 
und der Kaſſe der einzelnen Genoſſenſchaften 
Einſicht zu nehmen oder nehmen zu laſſen, ſobald 
ſolche Maßregel durch die Umſtände gerecht⸗ 
fertigt erſcheint. Eine ſolche Reviſion muß ſtatt⸗ 
finden, ſobald fie aus der Mitte der Genoſſen⸗ 
ſchaft durch einen ſchriftlich begründeten Antrag 
von dem Vorſtande verlangt wird. Unſeres 
Wiſſens haben ſich bisher noch in keinem 
Berbande die Genoſſenſchaften dem Rechte der Re- 
viſion ſeitens des Borftandes in jo weitgehender 
Weiſe unterworfen, wie es hier geſchehen iſt, und 
wir ſehen darin einen ganz bedeutenden Fort- 
ſchritt. In den freiwilligen Reviſionen llegt die 
Sicherheit des Geſchäftes. Böswillige Operationen 
waren ausgeſchloſſen, ſobald jederzeit, ſei es aus 
freier Entſchließung, ſei es auf Antrag auch nur 
eines Betheiligten, die Geſchäftsführung revidirt 
werden kann. 

Auf dieſer Grundlage hat ſich der Birband im 
Oktober 1886 gebildet und zählte im März d. J. 
38 Genoſſenſchaften mit 2030 Mitgliedern, wahrlich 
ein überraſchend ſchnelles Wachsthum. Sämmtliche 
Genoſſenſchaften beruhen auf Golidarhaft und ſind 
in das Kandelsregiſter eingetragen. Neu ange- 8 
meldet find drei Genoſſenſchaften, von einer anderen 
iſt in kurzem die Anmeldung zu erwarten. 

Weitaus den größten Poſten des Umſatzes 
machen die Düngemittel aus. An Futtermitteln 
iſt bis Ende 1887 nichts bezogen, indeſſen für das 
laufende Jahr ſind bereits Beſtellungen gemacht. 
Nicht unbedeutend war der Bedarf an Sämereien, 
ferner ſind erhebliche Quantitäten an Kaffee, 
Zucker und Seife verlangt worden. Dieſe Artikel 
würden wir in Deutſchland zu ſtreichen vorſchlagen, 
indeſſen ziemt es ſich nicht, Kritik zu üben, wo 
uns die Berhältniſſe nicht genauer bekannt ſind; 
wir müſſen annehmen, daß zwingende Gründe 
vorliegen, das Geſchäft auch auf dieſe Waaren 
auszudehnen. Sie werden bald aus den Verzeich⸗ 
niſſen verſchwinden, wenn es ſich herausſtellen ſollte, 
daß ihr Bezug, was wir für uns bejahen, ſich 
ee privatem Wege als zweckmäßiger herausſtellen 

ollte. f 
Eine Specialität hat ſich, den Culturverhältniſſen 
des Landes entſprechend, herausgebildet: der Schutz 
der Weinberge gegen Paraſiten, zunächſt gegen 
den ſogenannten falſchen Mehlthau. Zu dieſem 
Zwecke ſind bedeutende Mengen von Kupfervitriol 
und den dazunöthigenRebenſpritzen beſchafft worden. 
Endlich iſt eine Zahl landwirthſchaftlicher Geräthe, 
wie Dünger- und Heugabeln (Forken), Spaten 
Schaufeln, Rechen, Senſen etc., angekauft worden. 

Folgende Waaren wurden geliefert: 

1840 000 Kilo Düngemittel im Werthe von 181 860 Fres. 

20 000 Kilo Aupfervitriol - - - 84398 - 

58 Rebenſpritzen — er 1895 
10 615 Kilo Sämereien „12682 
darunter 5291 Kilo Rothhlee, 
2281 Kilo Eſparſett, 
1144 Kilo Luzerne 
1502 Stück Geräthe im Werthe von 3948 


einige Schweine aufgetrieben. Das Geſchäft wickelte ſich 
ſchnell ab, da viele Käufer erſchienen und viel Nach⸗ 
frage war. Es wurden ca. 90 Stück verkauft und gute 
Preiſe gezahlt; für Kühe 28—29 Mk., für Ochſen 
54 Mk., für junge Bullen 21—22 Me. pro Centner. 
Für Schweine wurden bis 33 ME. pro Centner erzielt. 
Noch an demſelben Tage ſind ca. 60 junge Bullen und 
gute Kühe per Bahn nach Berlin verladen worden. 

Marienburg, 23. Juli. Die hieſige „Nogat-3.“ 
ſchreibt: Die überſchwemmt geweſenen kleineren 
Beſiher oder Eigenkäthner, denen hauptſächtlich 
die Gebäude arg zerſtört find und die meiſtentheils 
nur wenig Land beſitzen, werden die Vorſchüſſe 
mit Rückſicht auf genannte Umſtände und um die 
Renovirung ihres Beſitzthums zu beſchleunigen 
von jetzt ab in größerem Betrage erhalten. Da- 
gegen ſollen an ſolche im Ueberſchwemmungs- 
gebiete wohnende Beſitzer, welche ſich nun im 
Haus- und Nahrungszuſtande erhalten können, 
Vorſchüſſe fortan nicht mehr verabfolgt werden. 
— Bei den damm⸗Schließungsarbeiten in Jonas- 
dorf hat ſich dadurch ein unerwartetes und großes 
Kinderniß in den Weg geitellt, daß es bis heute 
noch nicht glückte, die Feldeiſenbahn, verwittels 
welcher die Erde vom Galgenberg zur Bruchſtelle 
geſchafft werden ſollte, in Betrieb zu ſetzen. Die 
Erde, auf welcher die Bahn ruht, iſt durchweicht 
und es finken die Schienen ſtets wieder ein, jo 
daß nicht gefahren werden kann. Es müſſen in 
Folge deſſen große Maſſen Sand zur Feſtigung 
des Bodens angefahren, ferner neue Schwellen 
gelegt werden. 

Elbing, 23. Juli. Der hiefige Ruderelub „Nautilus“ 
vollzog heute die Einweihung ſeines neuen Boots- 
hauſes und die Taufe eines neuen Clubbootes. Letzteres 
erhielt die Bezeichnung „Unſer Fritz“. 

— der Dber-Regierungsrath Dr. Hoepker aus 
Königsberg (Vorſitzender des oſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins) erhielt, während er heute zum Beſuch 
in Elbing anweſend war, nach der „Elb. Ztg.“ die 
telegraphiſche Nachricht, daß er als vortragender Rath 
ins Miniſterium berufen worden ſei. 

Graudenz, 23. Juli. Die Weichſel iſt in der Nähe 
von Rondſen wieder dermaßen verſandet, daß, obwohl 
ein Dampfbagger der Regierung unausgeſetzt in Thätig⸗ 
heit iſt, die Schiffahrt mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hat, Gelbjt der ſehr flach gehende Dampfer 
„Bromberg“ blieb geſtern auf dem Sande ftecken und 
konnte trotz aller Mühe nicht wieder flott werden, ſo 
daß er Fahrzeuge zum Leichtern ſeiner Ladung berufen 
mußte. Geſ.) 
Konitz, 22. Juli. Aus Anlaß der in den letzten 
Jahren in hieſiger Gegend ſtattgehabten Brände, welche 
größtentheils von ruchloſer Hand angelegt worden ſind, 
ohne daß die Thäter ermittelt werden konnten, hat die 
Direction der weſtpreußiſchen Peovinzial-Feuer-Gocietät 
für denjenigen, welcher den Anſtifter des Brandes eines 
bei ihr verſicherken Gebäudes in der Art ermittelt, daß 
der Brandſtifter gerichtlich beſtraft wird, ſowie bem- 
jenigen, welcher zu ſolcher Ermittelung weſentlich bei- 
trägt, eine Prämie von 60 bis 300 Mk. zugebilligt. 

Lauenburg, 23. Juli. Nach der „Lauenb. 31g.“ ſind 
heute Vormittag vier bei der hieſigen Irrenanſtalt be- 
ſchäftigte Perſonen, 3 Maurer und ein Dachdecker, da- 
durch verunglückt, daß fie von einer Leiter herabge⸗ 
ſtürzt ſind, wobei der Dachdecker ſo unglücklich fiel, daß 
er fofort todt war. Die anderen drei Verunglückten 
haben im hieſigen Johanniterkrankenhauſe Aufnahme 
gefunden. 

* Königsberg, 23. Juli. Der ſeit dem 14. Mai hier 
durchgeführte Maurerſtrike wurde ſeit Anfang voriger 
Woche nur noch von einer kleinen Anzahl von Geſellen 
aufrecht erhalten. Auch dieſe haben geſtern denſelben 
für beendigt erklärt, da jetzt ziemlich allgemein ein 
Tagelohn von A Mk. gezahlt werde. 

Pillau, 23. Juli. Am 18. d. Mis. ging der 


Frankfurter Schnellzug, mit dem die Prinzen Bulgarien. 
reiſten, vier Minuten hält, wurden die jungen Sofia, 23. Juli. Der Prin; Ferdinand iſt heute 
Reiſenden vom Diviſionscommandeur General- hierher zurückgekehrt. z ; 
Kirchboff t v. Verſen da e 5 Türkei 
rchhoff begrüßt. An der Station Oberhof, der 5 R 2 
höchſten Station der Erfurt⸗Ritſchenhauſener 15. n de e in 4 15 Türkei.] Man 
Bahn (638,7 N), welche dicht am westlichen Aus. schreibt den .de, eit ei onſtantinopel: Aus 
gange des 3030 M. langen Brandleitetunnels ner HR Da ſeit einiger Zeit Nachrichten 
mitten im Frieden des Waldes liegt, eniftiegen die e ENOIE miriebe in der Türkei in der 
Prinzen, die, natürlich mit ausnahme des andert. e e itte 1 wie in den Konſtan⸗ 
halbjährigen Prinzen Auguft Wilhelm, einfache, be- an: ee nicht mehr fo häufig auf. 
queme Matroſenanzüge trugen, dem Zuge und we a daß Us darf keineswegs gefolgert 
wurden von den Adjutanten ihres fürſtlichen Gaſt⸗ Be e as Brigantenthura im ottomaniſchen 
freundes, des Herzogs von Coburg, empfangen. 7 m Schwinden oder auch nur in Abnahme 
Der ſechsjährige Kronprinz Friedrich Wilhelm und begriffen jei. Die türhifhe Regierung ſcheint ſich 
der fünfjährige Prinz Eitel Friedrich ſtiegen an allerdings ehrliche Mühe zu geben, dieſe mitunter 
der Hand von Hofdamen friſch und wohlgemuth einen überaus gefährlichen Umfang annehmende 
die nach der Fahrſtraße führenden ſteile Treppe Landplage zu bejeltigen, Thatſache aber ift, daß 
hinan. der Kronprinz wurde nicht müde, die ſie, ſei es wegen Unzulänglichkeit der getroffenen 
ihm von der Fahrſtraße zugeworfenen Blumen- Sicherteitsmaßregeln, ſei es in Folge der Nach. 
ſträuße aufzuheben und freundlich lächelnd dafür läſſigkeit der unteren Behörden, dem Uebel nicht 
zu danken. Ein geſchloſſener Wagen führte die beizukommen vermag. Was die Regierung bisher 
Prinzen nach dem eiwa 200 Meter höher gelegenen | de Stande brachte, beschränkte ſich beſtenfalls 
Dorfe, wo ihnen durch die zur Sommerfriſche an⸗ darauf, in dieſem oder jenem Gebiete für einen 
weſenden Fremden und die Ortsdewohner eine kurzen Zeitraum Ordnung zu ſchaffen. Es iſt kaum 
herzliche Begrüßung zu Theil wurde. Jedes Haus eine zu weitgehende Behauptung, daß nahezu jeden 
war durch flatternde Fahnen und Fähnchen, Tag aus entfernteren oder näherliegenden Pro- 
Tannengrün und friſche Laubgewinde feſtlich ge- | vinzen Berichte über räuberiſche Gewaltthaten in 
schmückt. daß das Zagdſchloß ſelbſt aufs ihönfte der Hauptſtadt einlaufen; ſelbſt die Konſtantinopel 
geſchmücht war, iſt ſelbſtverſtändlich. Sein ea gelegenen Gebiete ſind gegen derartige 
herrlichſter Schmuck iſt feine Lage im Kranze Jeimſuchungen nicht gefeit. Aus den zahlreichen 
der Berge und der Wälder und der prächtige Beiſpielen, durch welche dieſe Darſtellung erhärtet 
Blick von feinem Altan hinab in die Gründe werden könnte, ſei die Thatſache herausgegriffen, 
des Silber- und des Eimerbaches und hinüber | daß nach einem aus Bruſſa hier eingelangten 
nach dem Körſelberge; ſelbſt der Brocken wird Privatſchreiden kürzlich eine aus türkiſchen, 
an heiteren Tagen ſichtbar. das aus achtzig griechiſchen und armeniſchen Opiumhändlern be- 
Stücken beſtehende Reiſegepäck der Prinzen und ſtehende Karawane, welche von Kara⸗Kiſſar nach 
ihrer Begleitung wurde vom Publikum einer ein⸗ Yulzuk und Biledſchi dog, auf der Straße dahin 
gehenden Beſichtigung unterworfen, und die den von einer Bande von Circaſſiern überfallen worden 
prinzlichen Reiſenden gehörenden eiſernen Bettftellen, iſt. Als die Karawane ſich den mohlbewafineten 
Badewannen, Mägelchen, eiſernen und hölzernen und zahlreichen Räubern gegenüber jah, blieb, ihr 
Gartenſtühlchen u. |. w. wurden von den Damen nichts übrig, als ihr Seil in der Flucht zu ſuchen. 
mit beſonderem Intereſſe in Augenſchein ge- Es gelang den Opiumbändlern, dank der Raſch⸗ 
nommen. am Abend wurde zur Freude des heit ihrer Pferde, einen Vorſprung zu gewinnen; 
Prinzen ein von den hiefigen Sommerfriſchlern als aber die Räuber, welche die Karawane eine 
veranſtaltetes Feuerwerk am Jagdſchloſſe abge- die ere Zeit hindurch verfolgt batten, ſich um 
brannt. Herzog Ernſt, der gegenwärtig in Tirol ie erwartete Beute gebracht jahen, ſchickten ſie 
weilt, wird feinen Gäften ſpäter einen Beſuch ab. den Fliegenden einige Kugeln nach, von denen 
ſtatten. Die dauer des Aufenthalts derſelben ige | ein Armenier und ein Mohamebaner tödtlich ge- 


3 N troffen wurden. die Behörden von Bruſſa ent- 
501. e an hängt wohl hauptfähli | ſendeten fofort, nachdem ihnen von dem Borfalle 


Deſterreich⸗Ungarn. Mittheilung gemacht wurde, Truppen zur Ver- 


Wien, 23. Züll. Auf Berufung des Grafen | re jedoch keine Spur 


Taaffe iſt geſtern der Statthalter von Mähren, | —yvy ĩ „ 
DE Danzig, 24k. Juli. . b. Lege. 


Graf Schoenborn, hier eingetroffen. In parla- 
Wetzerausſichten für Miitwoch, 25. Juli, 


mentariſchen Kreiſen will man wiſſen, daß ſeine 
Anmefenheit mit einem Wechſel im Unterricis- | 
| auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Warmes Wetter, vielfach wolkig und bedeckt 


miniſterium im Zuſammenhange ſtehe. (Boll. 3.) 
bei friſchen bis ſtarken, böigen Winden; ſtrich⸗ 


Frankreich. 

Paris, 22. Juli. Der ehemalige Minifterpräfi- | 0 
dent Duelerc, deſſen geſtern erfolgter Tod bereits | Teile Regenſchauer bei Gewitterneigung, zum 
telegraphiſch gemeldet ift, hat ein Alter von Theil ſonnig und klar. 

76 Jahren erreicht. Eugene Duclerc war 1836 
als Corrector des Blattes „Le Bon Sens“ thätig, 
trat dann in die Redaction dieſes Blattes und 
1840 in die des „Nationale“ ein und wurde am 
6. März 1848 Unterſtaatsſecretär im Finanz- 
miniſterium unter Garnier-Payes. Während des 
Kaiferreichs war Duclerc als Induſtrieller thätig 
und wurde 1871 in die Nationalverſammlung 
entſandt, die ihn 1875 zum lebenslänglichen Mit- 
gliede des Senats ernannte. Nach dem Sturze 
des Cabinets Freycinet übernahm Duclerc am 
10. Auguſt 1882 das Conſeilspräſidium, das er 
bis zum 29. Januar 1883 inne hatte. 

— Im Gegenſatz zu anderen Zeitungen meldet 
„Voltaire“, daß Boulangers Zuſtand noch immer 
große Beſorgniſſe einflöße, daß der General | 
geſtern bei dem Transport nach ſeiner Wohnung 
ohnmächtig geworden ſei und der gefährliche Zu- 
vom deſſelden aus Wahlrückſichten verheimlicht 

erde. 


| 


* [Feldmanöver.] Heute Vormittag fand auf 
dem Terrain zwiſchen Neuſchottland, Strieß und 
Zoppot eine größere Felddienſtübung ſtatt, an 
welcher die geſammte hieſige Garniſon, incl. 
[Artillerie und Cavallerie, Theil nahm. Gegen 
12 Uhr kehrten „Freund“ wie „Jeind“ wieder in 
ihre hieſigen Quartiere zurück. 


* Lehrerwahl.] als ſtädtiſche Elementarlehrer find I Heut 173 ; 
erwählt worden der Lehrer Küſter aus Käſemark für ‚beutiche Schooner icbecele“, (Gapitän . 


8 . 1 1715 a Barth von hier nach See. N ca. einer Stunde 
die Bezirksſchule, in Schidlitz und der Lehrer Jeſchghe fte derfelbe die ask 110 es ging in Folge 
e e ae es lm Se 905 deſſen ſofort der ſiskaliſche Lootſendampfer „Pilot“ 
Niederſtadt verſetzt werden. nach See ab und beſetzte den Schooner mit einem Gee- 


1 2 2 5 looiſen. Dem Schiff waren, in Folge der auf See 
*Jagderöffnung.] Im Regierungsbezirk Marien- } ie o + : 
werder ift die Gröffnung der Nebhühnerſagd auf herrſchenden Schwellung, die Ladeporten vorn im Bug 


: 5 : Bun leck geſprungen und es mußte daſſelbe daher unter 
den 24. Auguſt, im Regierungsbezirk Königsberg auf fist ; 777 1 jest 
den 23. Küguſt; die Eröffnung der Kaſenjagd in Aſſiſtenz des Bugfirdampfers „Bravo“ in den hieſigen 


beiden Bezirken auf den 15. September anberaumt 2 hs e 
worden. Im Danziger Bezirk jind die bezüglichen yon hier abgegangenen italienischen Torpedoböte 
Termine durch den Bezirhs-Ausfhuß noch nicht feſtgeſetzt. lücklich an ihrem Beſtimmungsort Spezia eingetroffen. 
„ as Ball : 115 9 ) hrem Beſtimmungsort Spez getroff 
a 1 95 ie hiefigen Pinifions- Schwimm-] — Die während des ungünftigen Wetters der ver- 
SS J ſoll nach Ablauf der diesjährigen Schwimm. gangenen Woche hier angeſammelten Segelſchiffe haben 
Bes durch Ausbaggern einer gründlichen Reinigung | mit Eintritt günftigen Windes ſämmtlich unferen 
reſp. Vertiefung unterzogen werden. 8 Hafen verlaſſen. der Verkehr läßt jetzt etwas nach, fo 
r. [Seebad Weſterplatte.] Das geſtrige, vom] daß ſchon mehrere Dampfer von hier leer aus- 
dem P en ige e von gegangen find. 
em Pyrotechniker Herrn ing ausge ührt, gelang in * In Diter f 
. a allen „Theilen auf das glänzendſte; mehrere neue der eee eee 
fünf Torpedoboote als reparakurbedürftig heraus-] Combinationen erfreuten das Auge und übertrafen fait | die nicht 5 N 55 d lſchlag 
ſtellten; ein Kriegsſchiff hat ſich als nahezu fee- | alle gehegten Erwartungen. Wohl ſelten hat die Weſter⸗ e 8510 Se urch egengüſſe un Kagelſch eg 
untauglich eriiejen. aer ao ſo großartigen Maſſenbeſuch gehabt als 85 5 ern, ul an Gebäuden vie 
gh mene a e = |; JJ)... zum Opfer gefordert haben. On 
Hei es, hühnes Canalproject iſt an die gegen 1 Uhr Nachis langte der lehte Dampfer mit dem] Gr. Lindenau (Rönigsberger Landkreis) wurde der 
Oeffentlichkeit getreten und hat lebhafte Erörterung Reſt der Paflagiere hier an. Beſitzer T, der vor der Wiege ſeines Kindes ſaß⸗ 
in der Preſſe gefunden. Die Lorbeern des Grafen Strafkammer. ] Geſtern Nachmittag verhandelte] durch einen Blitzſtrahl getödtet. Das in der Wiege 
Leſſeps haben einen italieniſchen Ingenieur, namens | bie hieſige Strafkammer gegen den Agenten Albert | befindliche Kind blieb vollſtändig unverſehrt. Der 
Vittorio Brocco, nicht ruhen laſſen. Der genannte | Friebrih von hier wegen Lnterihlagung. der An- gleichfalls in der Stube befindlichen Frau wurden 
Ingenieur hat der italienischen Regierung vor beſckuldizte Hatte von der Pianoforte nen e un dee Hacke des Hinter 5 { 
kurzem ein Project unterbreitet, welches nichts laufer in Berlin ein Pianino auf Abzahlung für e Kaare des Hinterkopfes verſengt. 
Geringeres zum Zweck hat, als Italien der Breite | 900 Mark gekauft. Nachdem das Kaufgeld bis auf Bromberg 23. Juli. Außer dem Sleilher- 
nach mittel 2 anal 11105 5 einen Reſt von 300 Mark bezahlt worden war, geriet | gefellen, deſſen Erkrankung ſchon gemeldet ift, 
mittels eines Ganats zu urchſchneiden, dem- Weidenslaufer in Concurs und dem fingeklagten wurde] find hier noch eine Wittwe und deren zwei 
nach alſo das mittelländiſche mit dem adriatiſchen] mitgetheilt, daß er fortan feine Zahlungen an einen | Kinder an der Trichinoſe erkrankt. Die Er- 
Meere zu verbinden. der Canal ſoll in der Nähe | Keren Schimanski in Berlin zu leiſten habe. Friedrich grankung ift auf den Genuß von Alopsfleiich 
von Caſtro (nördlich von Civitavecchia) in das Feſt⸗ | verweigerte jedoch nicht nur bie weitere Zahlung, zurückzuführen. Bei dem 15 Jahre alten Sohne 
land eingeſchnitten werden und bis Fano reichen. ſondern verkaufte das Pianino für 400 Mk., obwohl 9055 Wittwe der 945 Fleiſch geholt 150 Unter 
Der neue Waſſerweg würde eine Länge von hun une en 8 119155 exit dann ein Eigen- | wegs davon genaſcht hatte 17100 die Krankheit 
282 Kilom., eine Breite von 100 Meter und eine hum wurde, wenn die Kaufſumme vouſtändis eni- heftiger auf als bei den anderen, die von dem 
Tiefe von 12 Meter beſitzen. Dieſe Größenver- Sleifhe erſt nachdem es gebraten war genoſſen 


England. 

London, 23. Juli. Kier herrſcht, wie man dem 
„B. Tgbl.“ telegraphirt, erhebliche Aufregung über 
die Meldung, daßz bei der Concentrirung der 
engliſchen Flotte zu den Manövern an der 
iriſchen Küſte ſich ſofort drei Panzerſchiffe und 


richtet war. der Gerichtshof erblichte in dem Ber⸗ 
fahren des Angeklagten eine Unterſchlagung und ver- 


hältniſſe machen den Canal vollkommen ſchiffbarurtheilte ihn zu drei Monaten Gefängnif und Verluſt b Di lizeili N b 15 890 Kilo Kaffee 34 858 5 
und ſelbſt für große Kriegsſchiffe paſſirbar. Der der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr. Bone: ee BEE eee eee 20 500 Kilo Zuckbeee 9 840 
Proſectant hat in einer ausführlichen Broſchüre _* Lalſckes Geid.] a e ee eee eee ert daß das Sleiſch“ 5 32 Kilo Geile e. 23550 


von einem Schwein herrührte, welches auf 
Trichinen unterſucht und für trichinenfrei 
erklärt worden war. 


Summa 257 231 Fres. 

Der Geſchäftsbericht giebt zu, daß der Einkauf 
von Kaffee, Zucker und Seife anzuzweifeln iſt, 
und begründet denſelben durch die Erwägung, 
daß; die Zahl der Zwiſchenhändler metig 
im Wachſen ſei. Dielfach ſind Landwirthe 
Händler geworden, anſcheinend um mühe⸗ 
loſer ihren Unterhalt zu erwerben. So lange 
die Landwirthe nicht zeigen, daß eine weitere Der- 
mehrung dieſer Art von Kaufleuten, welche für 
die Berbeſſerung der Qualität der Waaren keines- 
wegs ſorgen, überflüffig iſt, wird die Vermehrung 
weiter vor ſich gehen, und werden die Glieder 
dieſes Standes ſich auf ihre Exiſtenzberechtigung 
berufen können. Kann der Landwirth aber den 
Beweis leiſten, daß er die vielen Zwiſchenhändler 
nicht braucht, ſo haben ſie nicht das Recht, ſich für 
unentbehrlich zu erklären. 

Wie oben angedeutet, glauben wir, daß die 
für dieſes Geſchäft nothwendige Waarenkenntniß, 
beſonders was Kaffee betrifft, ſeitens der Leiter 
der landwirthſchaftlichen Conſumvereine ſehr 
ſchwer zu erwerben iſt, und daß viele Ent⸗ 
täuſchungen eintreten werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Carl Stangens Reife-Bureau (Berlin W., Mohren 
ſtraße 10) verſendet jetzt die Proſpecte für die im 
Herbſt abgehenden Geſellſchaftsreiſen. am 1. reſp. 
2. Auguſt werden noch 2 Reifen nach dem ſkandinaviſchen 


Prägung ſollen wieder mehrfach aufgetaucht ſein. Die- 
ſelben ſind gut geprägt, haben auch ein den echten faſt 
gleihkommendes Gewicht, nur fehlt der gute Klang, 

den die Silbermünzen haben. In Liebſtadt (Oſtpr.) iſt 

baren dieſer Tage ein falſches Zehnmarkſtück ange- 
alten. 

[Polizeibericht vom 24. Juli.] Berhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Deconom wegen groben Unfugs, 
1 Obdachloſer, 1 Betrunkener, 1 Seiler wegen unbe⸗ 
fugten Betretens der Feſtungswerke. — Geſtohlen: 
ein dunkelblauer Sommermantel. 

k. Zoppot, 24. Juli. Auch die geſtrige zweite See⸗ 
fahrt unſerer Badegeſellſchaft, vom Wetter aufs huld⸗ 
reichſte begünſtigt, verlief für alle Theilnehmer höchſt 
befriedigend. Hu Ziel war diesmal Plehnendorf, 
wohin man auf zwei dicht gefüllten Fabermannſchen 
Dampfern, und zwar durch die Mündung bei Neufähr, 
fuhr. Erſt gegen 9½ Uhr Abends traf die Feſtgeſell⸗ 
ſchaft wieder an unſerem Seeſtege ein. 

* Prauſt, 24. Juli. Der Gaſthofbeſitzerin Frau 
Jantzen in Giſchkau iſt eine amtliche Verkaufsſtelle 
für Poſtwerthzeichen übertragen worden. 

* Dem Hegemeiſter Lippke zu Schweinebude im 
Kreiſe Berent iſt der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Dber- 
lehrer Dr. Heinrih Bockſch am Gymnaſium zu Brom- 
berg das PBrädicat „Profeſſor“ und dem ordentlichen 
Lehrer an letzterer Anſtalt, Dr. Rudolf Methner, der 
Titel „Oberlehrer“ verliehen worden. 

Ziegenhof, 23. Juli. Der am 20. d. M. abgehaltene 
erſte Fettviehmarkt iſt günſtig verlaufen, und es iſt 
begründete gusſicht vorhanden, daß dieſe Märkte große 
Bedeutung erlangen werden. War auch vorauszuſehen, 
daß der erſte Markt im Juli nur gering beſchickt werden 
würde, jo waren doch ca. 130 Stück Nindvieh und 


die Bortheile dargelegt, welche dieſer Canal für 
den Kandel, ſowie für Kriegszwecke mit ſich 
bringen würde. Die Trace des Canals würde ſo 
gelegt, daß mit dem Canalbau die Austrocknung | 
der boljenifhen und traſimeniſchen Seen Hand 
in Hand gehen würde. die Koſten des Ganal- 
baues einſchließlich der erforderlichen Erpropria- 
tionen würden „bloß“ 500 Millionen betragen. 
Der Projectant verpflichtet ſich, den Canal inner- 
halb des Zeitraumes von fünf Jahren fertig zu 
ſtellen. Bei den zu dieſem Unternehmen er- 
forderlichen Arbeiten müßte eine Armee von 
200 000 Arbeitern, Werkleuten und Handlangern 
unausgeſetzt thätig ſein. Die italieniſchen Blätter 
bringen der Angelegenheit großes Intereſſe ent- 
gegen und befürworten das Project in der 
wärmſten Weiſe. 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 20. Juli. Das fächſiſche Königs- 
paar wird nicht bis zur Ankunft Kaiſer Wilhelms 
hier verweilen, ſondern ſchon am 23., zunächſt 
nach Drontheim abreiſen. Später trifft es in 
Chriſtiania mit dem ſchwediſchen Königspaar 
wieder zuſammen. 


e ee 
Landwirthſchaftliche Conſum-Vereine 
in anderen Ländern. 

; Die Schweiz. I. 
(Landwirthſchaftliche Original-Correſpondenz 
der „Danziger Zeitung“.) 

Ein Theil der in der Schweiz ſeit etwa 5 bis 
6ahren gegründeten landwirthſchaftlichen Eonjum- 
Vereine hat ſich im vorigen Jahre zu einem Ver- 
bande für die Oſtſchweiz vereint; uns liegen 
die Statuten, ſowie der erſte Geſchäftsbericht vor. 
Die Organiſation weicht von den in den früheren 
Berichten“) geſchilderten Verbänden mehrfach ab; 
fie ſchlingt ein feſteres Band um die einzelnen 
Genoſſenſchaften und wird dadurch dem er- 
wünſchten Ziele, nicht bloß günſtige Einkäufe zu 
machen, ſondern auch im allgemeinen den ge- 
noſſenſchaftlichen Sinn zu fördern, wodurch den 
Mitgliedern viele andere Vorteile zufließen 
müſſen, ſchneller nahe kommen, als es die loſere 
Organiſation in Deutſchland erreichen wird. 

Die Organe des Verbandes ſind: 

1. die Abgeordnetenverſammlung, 

2. der Vorſtand, 

3. die Rechnungscommiſſion (Controlſtelle). 


Rumänien. 

Bukareſt, 23. Juli. der König und die 
Königin werden Sinaja am nächſten Mittwoch 
verlaſſen; der König begiebt ſich nach Gräfenberg 
in Oeſterreichiſch⸗Schleſien zum Kurgebrauch, die 


Königin nach der Inſel Sylt. (W. T.) ) Vergleiche Nr. 17 158 dieſer Zeitung. 


Norden angetreten, worauf am 26. Auguft eine ſolche 
nach Brüſſel, Oſtende und London mit Jätägiger Dauer 
folgt. Nach Italien gehen Reiſen am 20. Auauft reſp. 
9. September ab, nach dem Orient am 15. September 
und U. Oktober, die erſtere bis Konſtantinopel, Athen, 
letztere ausgedehnt auf Syrien, Paläſtina und flegypten. 
Spanien iſt wiederum im Oktober ein Beſuch zugedacht, 
dem ruſſiſchen Reiche im September, Oktober und Oſt⸗ 
indien im November. Wie immer, übernimmt bei dieſen 
Reifen Stangens Bureau für einen beftimmien Preis 
alle Ausgaben unterwegs. 

* Goeihes „Braut von Korinth“ ift in Frankreich 
einem Muſikdrama verarbeitet worden. 
ende und Ephraim Mikael haben das dreiaktige 
Buch geſchrieben. die Mufik rührt von Emanuel 
[Bom Kammerſänger 
Kammerſänger Dr. Gunz befindet ſich 
Wien, um bei dem bekannten Specialiſten Profeſſor 
Störck praktiſch thätig zu ſein. Der genannte Künſtler 
war früher Arzt und will ſich jetzt auf dem Gebiete 
der Laryngoſkopie weiter ausbilden, 
wonnenen Erfahrungen bei ſeinem im Herbit erfolgen- 
den Antritt des Lehramts an Dr. Hochs Conſervatorium 
in Frankfurt zu verwerthen. 

15 [Auffangen von Depeſchen. ] Wie ſelbſt der groß⸗ 
artigſte Fortſchritt irgend einen kleinen Nachtheil im 
0 0 ch die neue Aunft des Telephonirens. 
Dieſes ſchreckliche Telephon iſt ſo feinhörig, daß es vor 
ihm kein Depeſchengeheimniß mehr giebt. Wollte man 
was auf dem Zelegraphen- 
ſo mußte man 


zum Kehlkopfsarzt. 


Gefolge hat, ſo au 


füher dahinter kommen, 
draht geheimnißzvoll hin und herſpielt, 
den Draht zerſchneiden und einen Apparat einſchalten. 
Jetzt, mit Hilfe des Telephons, kann man alle Depeichen 
unmerklich, ſogar aus großer Entfernung mitleſen. Man 
braucht nur eine der Telegraphenleitung nahezu parallele 
mäßiger Länge herzuſtellen 
dieſelbe ein Telephon einzuſchalten, von welchem man 
die Morſezeichen nach dem Gehör abzuleſen im Stande 
Das kann namentlich für Kriegstelegramme recht 
0 ] 5 Selbſt eine Beaufſichtigung der 
Leitung hilft nicht, denn der Gegner kann, vielleicht 
einen halben Kilometer von der Leitung entfernt, wo 
er nicht mehr geſehen wird, ſeinen Auffange-Apparat, 
beſtehend aus hundert Metern Parallelleitung und 
einem Telephon, 
dieſem Uebelſtande 
„Elektrotechniker“ 
einfacher Weiſe: 
legra Wird auf demſelben Leitungsdraht 
gleichzeitig von beiden Seiten telegraphirt, jo hört der 
Horcher am Telephon nur einen Wirrwarr vermiſchter 
Praktiſch wird ſich die Sache am beſten ſo 
Die eine Station telegraphirt wirkliche 
die andere einen früher vereinbarten 
So lange die erſtere Station dieſen Text ab- 
rollen ſieht, kann ſie ſicher ſein, daß kein Unbefugter 
ihre Telegramme mitlieſt. 
verwaltung ſoll der Sache unlängſt ihre Aufmerkjam- 
keit zugewendet haben. 
* Nawitſch, 22. Juli. 


unangenehm werden. 


„durch Gegen- 


Die öſterreichiſche Kriegs- 


Ueber den großen Poſtdieb⸗ 
ſtahl, der bereits gemeldet iſt, ſchreibt man der „P. 3.7: 
Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich geſtern Bormitlag hier 
daß in der vorangegangenen Nacht das 
hieſige Poſtamt um die Summe von 40 000 IR. be- 
ſtohlen worden ſei. Der Diebſtahl ſcheint mittels Nach⸗ 
ſchlüſſels, und zwar in der Zeit verübt worden zu ſein, 
während welcher ein Ober- und ein Unterbeamter zur 
Beförderung der Poſtſlücke nach dem Bahnhof gefahren 
waren und nur ein Unterbeamter in den Dienſträumen 
anweſend war. Der Dieb nahm nur das leicht trans- 
portable Gold, Papiergeld und einige Werthſtücke mit 
ſich, während er die für die hieſige Militärbehörde ein- 
gegangenen drei Tönnchen mit Gilbergeld unberührt 
Die drei in der Nacht anweſend geweſenen Be- 
amten wurden ſofort einem Verhör unterzogen, welches 
nicht Weſentliches zur Ermittelung des Diebſtahls ergab, 
und dann in Unkerſuchungshaft genommen. Mit dem 
Mittagszuge traf der Staatsanwalt Dr. Kux aus Liſſa 
und ein Beamter der Ober-Poſtdirection in Poſen, 
welche auf Ermittelung des Diebes und die Wiederer⸗ 
langung des Geldes 1200 Mk. Belohnung ausgeſetzt 
hat, hier ein, um die weitere Unterſuchung fortzuſetzen. 

Frankfurt a. M., 21. Juli. [Lutherfeſiſpiel.] Un- 
mittelbar nach den mit dem 29. Juli hier ſchließenden 
vierwöchigen Sommerferien 
Stadt die Vorbereitungen zur Aufführung eines Luther⸗ 
Feſtſpiels, des Peprient'ſchen, begonnen werden, obgleich 
die Aufführung ſelbſt erſt im Mai künftigen Jahres 
Den Anftoh dazu 
Battenberg gegeben, der aus der Frankfurter enange- 
liſchen Bevölkerung hervorragende Perſönlichkeiten ver- 
ſchiedener Parteirichtung und beſtimmte, jenem Unter- 
nehmen dienliche Vereine in mehrfachen Borberathungen 
für die Aufführung zu gewinnen wußte. 

Halberſtadt, 21. Juli. am heutigen Morgen zwiſchen 
8 und 9 Uhr wurde auf dem Schießſtande bei den 
Klus bergen ein Küraſſier der erſten Escadron, welcher 
das Amt eines Anzeigers verrichtete, mitten durch die 
Bruſt geſchoſſen, ſo daß der Tod deſſelben augenblicklich 


Darmſtadt, 21. Juli. Ueber den Unfall, welcher 
kürzlich den Prinzen Alexander von Battenberg be- 
troffen hat, eninimmt die „St. P.“ einem Privatbriefe 
noch folgende Einzelheiten: das Pferd, welches der 
Fürſt fuhr, war die „Glivnitza“, fein Schlachtroß aus 
der Zeit des ferbifh-bulgariihen Krieges. Das Thier 
an einer Wegbiegung, 
mit Wagen und Inſaſſen einen Abhang herunter 
und blieb wie todt 
neben ihm das völlig zertrümmerte Gefährt. 
wohl ſelbſt verletzt, ſtieg der Fürſt, der ſich an einem 
Strauche feſtgehalten hatte, an den Bach herunter und 
opf des betäubten Pferdes über 
dem Waſſer, bis daſſelbe ſich wieder erholt hatte und 
aufſprang. Alsdann führte der Fürſt das Pferd, deſſen 
Verletzungen in wenigen Wochen geheilt ſein werden, 
ſelbſt nach dem Schloſſe Heiligenberg zurück. Die 
glückliche Errettung des Exfürſten von Bulgarien aus 
dieſer ſchweren Gefahr wird allgemein als ein wahres 
Wunder bezeichnet. t 

Köln, 23. Juli. Die erſte englifhe Poſt vom 22. Juli 
Grund: Zugverſpätung. 

Wien, 22. Juli. Mitterwurzer, der früher Mitglied 
des Hofburgtheaters geweſen, dann aber auf ſeinen 
Wunſch entlaſſen war und ſeitdem meiſtens auf Gaſt⸗ 
ſpielreiſen thätig geweſen iſt, hatte ſich 
ab wieder für das Burgtheater verpflichten laſſen. Jetzt 
wie die „W. Abendpoſt“ berichtet, aber ⸗ 
mals den Vertrag gelöſt. Die „N. Fr. Pr.“ bemerkt 
Mitterwurzer gehört entweder an 
der als Einzelſchauſpieler auf 
l Enjemble-Schaufpieler ſich 
einer feſten künſtteriſchen Organiſation unterzuordnen. 
ſcheint vorläufig nicht ſein Ideal 
er mit einer der neuen Berliner Büh 
Theater) in Gaſtſpiel-Unter 
ſeiner Mitwirkung beim Wiener Deutſchen 
war vor einiger Zeit die Rede. 


Schiffs-Nachrichten. 
Swinemünde, 23. Juli. 
engliſche Dampfer 
Grmpfer „Schweden“ im 

rund gebohrt. der Dampfer „Schweden“ 
hederei Hofrichter und Mahn in Stettin 
üterbahnhof, um dort feine aus Eiſe 
adung zu entlöſchen, als der „Biddi 
we und dabei ſeinen Cours 
353 auf den „Schweden“ nahm. > 
lehncweden“ in die Seite des Bordertheils, fe 
hterem das Waſſer mit großer Schnelligkeit in den 
Riffsraum drang und der „Schweden“ in wenigen 
muten ſank. Die Mannſchaft 
hmen nach verſagte 
wodurch der Zuſammen 
5 Der „Biddick⸗ 
r geringe Beſchädigun 


werden auch in unſerer 


ſtattfinden ſoll. hat der Pfarrer 


ſcheute, wie berichtet, 
dem Mühlbache 


hielt ſo lange den 


iſt ausgeblieben. 


vom 1. Oktober 


zu dieſer Nachricht: 
die Spitze einer Truppe o 
die Birtuoſen-Bühne; als 


zu ſein. Es heißt, daß 
nen (Blumenthal- 
andlungen ſtehe; 


Geſtern ſpät Abends hat 


Swinemünder Kafen in den 


Er ſtieß dem 


iſt gerettet worden. 
die Steuerung des 
ſtoß herbeigeführt 
rch den Zuſammer 
Vorderſteven erlitten. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 24. Juli. (W. T.) Kaiſer Wilhelm 
folgte geſtern Abend der Einladung zum 
Fomilien - Diner bei dem Großfürſtenpaar 
Michael Nikolajewiiſch. Kaiſer Alexander und 
die Kaiſerin nahmen heute an dem Frühſtüch 
an Bord der Hofnacht „Hohenzollern“ theil; 
hierauf erfolgte die Abreiſe des Kaiſers 
Wilhelm. 

Peiersburg, 24. Juli. (W. T.) Das „Journal 
de St. Petersbourg“ hebt hervor, die Ver- 
längerung des Beſuchs des Kaiſers Wilhelm bis 
heute ſei ein Zeugniß der herzlichen Beziehungen 
der kaiſerlichen Familie zu den erlauchten 
Gäſten, welche beiderſeits den Wunſch nach dem 
Kufſchub der Trennungsſtunde haben entjiehen 
laſſen. Alles beweiſe die überaus große Herzlich ⸗ 
heit der Beziehungen, woraus nur Gutes für 
die Beziehungen beider Regierungen der Nachbar⸗ 
Nationen hervorgehen könne. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Juli 
Meizen, gelb i 


0 | | 2. Orie nl. 58,70 5 
Juli-Auguft . 166,50 184,70 K ruf 80 8399 84.0 


Pe 7 = Ser 


- Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 114 U, 
unterpoln. 71 AL, tranfit 69 M 
Auf Sieferung per Geptbr.-Ohtbr. inländ. 116 U bez. 
u. Gd., unterpolniih 77 M Br., 762 N Gd. 
tranfit 76 AA bez., Oht.-Nopbr. inl. 117½% M ben. 
tranfit 77 M bez. . 5 
Nübſen ver Tonne von 1000 Kitogr. ruſſ. tranſit 
195½— 197 Al 5 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſ. 198 . 
Dotter ruſſiſcher tranſit 130 JUL 
Aleie per 50 Kilogr. 2,90—3,00 AL 
Beiritus per 10000 %% Liter loco contingentirt 51 N 
Gd. nicht contingentirt 31 K Sd. 
Rokzicher ſchwach, Baſis 88 Rendem. incl. Sach ab 
Lager tranſit 13,80 M nominell per 50 Kilogr. 
Das Rorfteheramt der Kaufmannſchaft. 


. Da Gebrüder 
1 i en-Bericht von Gehrde 
Pe 4. CJ Butze. 2 ie anhaltend warme MWitte- 


rung in diefer Woche brachte einen kleinen Stillſtand in 
die Bewegung, welche der Mangel an feiner Waare zum 
100. Pf. Ausitih verurfachte. Man fah ſich eben genöthigt, 
u weniger feinen Qualitäten zu greifen und dem Bubli- 
um, das ſich deſſen sum großen Theil noch weigert, es 
zu überlaffen, für beſſere Waare mehr anzulegen. Land- 
butter behauptet. . g 
Wir noliren alles per 50 Kilogramm: Für feine und 
feinite, er von 5 S Die achtungen 
un enoſſenſchaften la. 90— ‚ 40. 5 
III 10 „M. Candbutter: pommerihe 72—177 Al. 
e 


. 
Nebbrüher 75-80 A, ſchleſiſche 75—80 AA, oit- und 
meltpreuhilche 70. bis To ML, Tilfiter 75-80 MM, Elbinger 
75-8 Al, polniihe 72-76, M, galiziiche W—12— 714 M 
Berlin, 22. Juli. (Originalbericht von Karl Mahlo.) 
Käſe. Beſſer gefragt war Quadrat -Bachſſeinkäſe in 
conſiftenter Qualität. Bezahll wurde: Für prima 
Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und A 
85 Al, ſecunda und imitirten 50-60 . echten 
Holländer alte Waare 85-90 M, neue Wagre 70 bis 
5 Al. Limburger in Gtücen von 13, W 28-32 MM, 
Qu-Baciteinkäfe 15—20 Al für 50 Kilo franco Berlin, 
Eier. 2 wurde: 2,40—2,50 M per Schock, bei 
2 Schoch Abiug per Kiſte 24 Schoch). 


— 


Hantig: 24 Juli 
Setreide-Börfe. (B. v. Mioritein) Wetter: Regen. — 
Wins: S 


Weizen. Inländiſcher bei ſchwachem Begehr unverän- 
dert im Werthe Tranſit gut gefragt bei behaupteten 
Preiſen, Bejahlt wurde für inländiſchen weiß ſtarn be- 
12380 157 M, weiß besogen 126/70 162 U. weiß 

33 bb 170 M. Sommer- 127/8% 157 AA, für polniihen 
zum Tranſit bunt bejogen 128/908 124 M, bunt 128 
131 Al, hellbunt 128 130. U. 128 131 AL, 

u. 128/9% 132 M. 128/30% 133 ul, hohbunt 1278 bd u, 
129% 1341, 129/30% 135 l, für ruifiihen zum Tranſit 
roih krank 119% 103 M der Tonne. Termine Sept 
Dnbr. inländ. 182½ Br., 162 M Gd., tranfit 131½ 
del. Oktober - Rovbr. tranſſt 131½ M bez., April - Mai 
tranfit 138 M ben., Br. u. Gd, Reaulirunassreis inlän- 
diſch 163 M. teaniit 130 „ Gekündigt 50 Tonnen. 

Roggen. Inländiiher ohne Handel, aber feſt gehalten, 
Zranfit unverändert. Bezahlt iſt volniſcher zum Tranſit 
122 vd und 12/5 72 , 121% 71 „M, ruſſiſcher 
zum Tranſit 118/9% und 120% 68 M. Alles per 120%% 
der Tonne. Termine: Sept. Oktbr. e 


Schiffsliſte. 
Neufahr waer, 23. Juli. Wind: GW. 

N ee Spamkock (S.) Jackſon, Mibblesbro, 
oheiſen. 2 
Belegelt: Preuße (SD.), Bethmann, Stellin, Güter. — 

Weſtriding (8 d.), Lee, Gent. Hol — Silvia (SD.) 

Lindner, lensbürg, E d mind N 

. Juli. Wind: G. 
Angekommen: Balgowine (S.). Me. Donald, Blnth, 

Kohlen. — Stadt Cüberh (GD.), Bremer, Lübeck, Güter. 


Geſegelt: Anna, Boiten, Petersburg, Holi. 


* Negulirunsspreis inlänb. 114 
5 5 Nichts in Sicht. 


e 
unterpolniſch 76 tranſtt 69 Al 
Gerſte ohne Handel. — Hafer inländ. 110 Al per 


Sept.-Okt. . 165,29 185.70 Lombarden. | 40,08) bei, u. Gd., unterpoln. 77 MN . Ya d., [— Familie, Röhl Kolb Ballaft. — Kama (Sd.) 
Roggen | Frangoien.. 31, 36.80 | traniit 76 . bei., Okt. , inländ. 11712 MM ber, neee ee e ie; 
Sult-Auguft 123 00 128 00 Fred. Aelten 5 1920 | Kant TI ber, Neger res fund“ In ak, | eee dan Ba ten. Bet 

Gept.-Oht. 130.00 130,50 Disc. Comm. 214,09 214,70 


Berl pr. Deuiiche Bk. 168,20 166,60 


| Paurahütte . 112.00 112,00] Tonne bez. — Nübfen unverändert, ruſſiſcher zum 
ſoco ...... 23.60 23,60 Seſir. Noten 164.10 163,85 | Tranſtt 1954, 196, 197 . per Fonme Ten de — Plehnendorfer Canalliſte. 
Rübßl | se Ruif. Noten 192,20 192,50 | Raps ruffifher um Zranfit 198 M per Tonne 85 — Vom 23. Juli. 
5 47,30 47,600 Warſch. kurz 131.75 192,10 | Dotter ruſſ. zum Tranfit 130 M per Tonne gehandelt. Holztransgorte, 
Sept. Ont. 46,90 47,20 Sondon kur? 20 — Genf ruſſiſcher zum Zranfit gelb ſchimmelig 70 M Gtromab: 2 Traften kiefern Rundhols, Rufland-Herbit, 
Spiritus 0 3 Falkewitz, Mentz, Dornbuſch. 


Sir. | London lang 2 „ 
Suli-Auguft „| — — 8 St | 

8 | B g. A. 
i 32.590 32.50 Dan; Privat- 
Gept.-Dht. .| . a 
4% Conſols 
3½ % weſtpr. 
e A 


per Tonne bezahlt. — Weiienkleie 72 2,90, 3. 
per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco contin- 
gentirter 51 M d., nicht contingentirter 31 A Ob. 


Produktenmärkte. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Zum 23. Juli. Waſſerſtand: 0,77 Meter. 
ind: WNW. Wetter: warm, windig. 


omauf. 
Bon Danzig nach Wloclaweß: Poigt; Ick; Schlepp⸗ 
dampfer Leiche ſchleppt 2 Kähne. — Wuttkowshi, 
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do. I.... 49440 100] do. Stn 71.00 70,70 | 12 127 MM ben, bunker 10 119, 1% bei. | bampfer dec affe Be telanerde. — Slant; 
8% Mun G.-N. 19700 04% en I a eu Splitz u. Co. h g Soda, feffer, Dtushat- 
| e 


r Kaffee, Reisftärke, Quercitron- 


4,00) m-A. |106, 185259 
Von Dana nach Warſchau: Schulz, T. Klinger und 


N. 9410| Stamm 1 bei. 117, 118 U bez. — Roggen per 1090 Kilogr. 
Ung. 4 Gldr. 83.80 83,70 1883er Ruff. 87.80 97,7 . 128% 121.25 
116 AM 


bei. — Gerſte per 1000 Ailoar grobe ruſſ. 66, 
bei — Erbien per 1000 Ailsgr. weiße ruff. 94, 95, 96, 
9 Eon 1 die ar 


Juli. Setreidemarkt. Weiten loc 


Aumbuss, 23. 
ruhig, holiteinifcher loco 172—175. Roggen loco ruhig, 


f = Don Danzig nach Wloclawek: ubert (Güterdampfer 
mecklenburgiſcher loc 136 bis 140, ruſſiſcher loco ruhig, ar 000 55 55 10 e 12 = a Hlice“) ichleppt 3 Gabarren und 1 samt; Töplitz u. Co., 
35 — 90. Hafer ruhig. Berſte flau. Rübät behauptet, | ruff. 88 l bei. — Rübſen per 1000 Kilo ruff. 193,50 1 | Landau Schne der: Cocosnußöl, cauſt. Soda, Heringe. 
oc 46 nom — Spiritus ruhig, ber Juli 20% Br., per bei. — Spiritus per 10003 Liter 2 ohne Faß loco calc. Sodg, Klumperthon, Gteinnüffe; von Thorn: 
Juli-Aug, 20° Br., per Aug.-Gept. 21! Br., per Gept.- | contingentirt 53½ AL Br., nicht contingentirt 32 Al bez. Guchſch; Zhonerde, Ocker, Bimitein, Asphalt Glätte, 
Oktober 21 Br. — Kefer ruhig. Uno 2000 Sad. uli_ contingentirt Br., nicht contingentirt 
Beizsleum feſt. Gtandarb white ſoco 7,35 Dr., 7,25 Ad. Br., ver Kuguſt contingentirt 530% r., ni Blau, Schlemmkreide. 7 
der Auauft-Desbr. 70 Br. — Wetter: Schwül, bedecht. | contingentirt 33%. AK Br., per Sept. contingentirt on Danzig nach Thorn: Bohre (Schleppdampfer); 

amburs, 23. Juli. Jucker markt. Kusenzahumer r., nicht contingentirt al M Br. — Die Notirungen | Ollendorff; Roheiſen. 


1. Product, Balls 88 Rendement, f. a. B. Hambur: 
per Juli 14,45, per Auauit 14,35, per Oktober 12,85, 
per Dezbr. 12,60. Abgeſchwächt. 

Hamburg, 23. Juli. Kaßſee good average Santos 
zer Juli 64%, per Kuguſt 63½, wer September 60½, 
per Hezbr. 55½. Zeit, 

Haare, 23. Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 80, per September 70, per Deiember 66,50. Feſt. 

Sranhfurt a. N., 23 Juli. Effesten-Sectetar. (Schuß) 
Credit Actien 2531/n, Sramolh 1921, Tombarden 79/8, 
Balisier 170%. Aegnpter 85,10, 4% ung. Goldrente 83,70, 
Gotthardbahn 129,10, Disconte-Eommandlt 214,40, 3% 
»ortugieflihe Anleihe 63,35. Still. 

en, 23. Juli. (Schluß 9 Oeſterr, Papier, 
rene 81,12 ½, bn. 5% 98. 95,70, do. Silberrente 82,45, 47 
Boldrente 112,35, do. ungar. Boldr. 102.62 ½, 5% Japier⸗ 
vente 90,50, Cxebitactien 310,40, Franzoien 235,30, Eom- 
bard. 96,25, Bnlisier 208,00, Lenib.-Tzern. 218,50, Darbub, 
:65,50, Rorbmeithahn 16% BU, Elbeinalb, 183, 15, Kronprius- 
Rudelfsahn 192,50, Böhm, Meilb, —, Nordbahn 2249.50, 
iinisnbank 211,25, Angis-Auft. 109,50, Mien, Bankosreis 
e | 
Londoner Wechſe 75, Variſer Wechſe 25, Hinſter- pr 8 8 — 
demer Wechlel 103,35, Nagpienns 9,85½. Dukaten — keuh. und vomm, 131-195 IL ab 7 Per nn 

75 3 


1 2 118 ½ 4 Juli- 2 
Nerimaten 60,977, 2 Da . den der 1 „ mer Seal Die: 114 
IR 


hnoten 1,1738, Gitbercoupons | 1 erRov.-Dei. 118½ t — Berite oer 114 
ane, 180 n . Mais ioc 50 , per Zuli⸗ 


50, Lünberhank 219,00, FTromad 227,80, - is 139 4 
Auguft”124 Al, per Geptember - Oktober 


124 AA 
Rartofielmehl leco 20 AA, per Juli-Auguſt 19,75 U — 
Zeskene Rartofielttärke loco 20 M, per Juli-Auauft 
13,75 — Erben loco Futtermaare 16—128 M, 
Kochwaare 128130 H — Welsenmeki Nr. 9 21,50. 
A Nx. 00 23,75 22,50 M — 1 10 0 
Ir. 9 18,7818 AA, Nr. 0 und 1_17,25 bis 
„Marken 18,85 AA, per Juli 17,40-17,50 Sl, per 
uli-Aug. 17,50—17,50._M, er Aus.-Gept. 17.4u—17,50 
AA, per Sept. Okt. 17,65 Al, per Sht.-Rov. 17.85 Hl — 
Gier ver Schock 2,352.5 „l bez. — Rabel loce ohne 
Faß 47,3 Ah, per Juli 47,8 AR, per Juli-Huguſt 47.6 M, 
per Sexibr,-Dhtbr. 47,6—47,2 MR, per Oktbr.-Novbr. 
47,87, 5 SA, per Rovember-Dezember 48,0—47,7 Al. — 
Besen loco 28,8 AN, per Pezbr.- Januar 24,7 MM. — 
pirttus loco unserſteuert (50 AN) 52,5 U, per Juli 
51,7—52,0-51,5—51,6 M, per Yuli-Auauft_ 51,7--53,0 
bis 51,5—51,6 Al, per br 51.7—52,0— 
51,5—51,6 M. per Sept. - Oktbr. 52,5 
der Ohtbr. - Novbr. 52,152, 452,1 Al, her Novbr.- 
Deibr. 52,0—52.2—52,0 M, unveriteneri 70 AA) toco 
7 mer Juli 32,7-32,9—32,5 A, per Yuli- 
Auguft 32,7—32,9-32,5 N, per Auault-Genibr. 32,7 
32,9-32,5 Al, per Gext.-Ohtbr. 33,3—33,5—33,0 AR, per 
Dhtbr. Stonbr: 33,0-33,2—33,0° M. per Novbr.- Deibr. 


2,8—33,1—3. 


Konszenski, Schneider, Gumbineck, Kathrinchenberg, 
Hahn, 80 000 Kar. Feldſteine. 


„ m 

ver Kugufi-Septbr. mit 7d n Conſumſteuer 32,30 M, 

Der Septbr.⸗Oktbr. mit 70 . Conſumſteuer — 
eirsiexne Ines perzolit 12. 8 
Berlin, 23. Juli Beizen loco 161—177 K. per Juli- 
| 65 Gept.-Ohibr. 185—1861/,—165%/ MN, 

ver Ohtbr.-Nov. 187 —167/ö1—188¼ AL per. Non. 


Popek, Braff, Lublin, Thorn, 1 Traft, 6 Blancons, 
1123 Balken, Rauerlatlen, 123 Sleeper, 1 Rundkiefer, 
1437 runde, 824 einfache u. boppelte eichene, 927 einfache 


— Safer loco 115 — 139 K, oit- und weſtpreußiſcher 
125—129 M, pommerſcher und uckermärker 125 bis 
130 AR, ſchleſiſcher 125—129 M, feiner ſchleſiſcher. 


Czechinski, Wiſſocki, Niesjawa, Thorn, 1 Kahn, 
Glienze, Bulle, Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
itkiemicı, Kaminker, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 


latt - 
Splettſtößer, Karpf u. Kiehl, Tnckosinn, Bromberg. 
ae 800 5 gan, Berlin, 5 Traften 
ödke, ramm, Zncdosinn, 5 r „ 
1. Eſche⸗ 2 Hirnen, 3 Rundeichen, 1583 Rundkiefern, 
115% Rundtannen, 5 Elſen. x 
% Johannisburg (Preußen), Drieſen, 
undkiefern. 


2 


Honigkuchen, 30 Kgr. Beirsleumkoder, 36049 Kgr. 


Michalkzi „Chaim Baron, Karpf u. Kiehl, Ulanow, 
zen, 2 Bralfen, 24 Meikbuden, 141 Rundkiefern, 
rlatten. 
Meng. Hecht. Rnbitt, Thorn, 1 Kahn, 30000 Kar. 
Feldſteine. 


Metebrologiſche Depeſche vom 24. Juli, 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
a Morgens 8 Uhr. 


rr ————— . — 


edeckt 

Paris, 23. Juli. (Schluzegurſe.) 37 amorlfisbare 
Rente 86,15, 3% Rente 83,70, % Anleihe 106,90, 
Halten. 5% Rente 86,95, öfterreichiſche Goldrente 92,00, 
%% ungar, Solbrenie 83½, 1 Rufen, de 1880 84,40, 
Franzosen 488,75, Coms, Eiſenb.-Act. 197,50, Lont- 


Zarb. Frioritäten 297,50, Fenpert. Türken 14.70, 90, Kornzucker, excl. 88 Rendem 22,80. Nach 


Türkenl. —, Grebit mobil. 332,50, 3% Spanier auß. | sroducte ezcl. 75° Rendem. 18,90. Ruhig. Sem, Raf- Tem. 
Anl, 72%, Banque sttsmane 526,25, Credit fonder nade mit Faß 28,25. Gem. Melis 1. big, Faß 27,00. Stationen. Bax. mins, Metter. Gels 
VJ!!! | Bun, Sata ra 1 Ba nen. t,P = 
ab 3 5 1 e 220, amkurg »er Juli el., per Augu 21, n 

Hegel n. Bonbon kurz 25,29, Wechſel auf deutihe Blähe | wer Oktbr.-Desbr. 12,75 ber, per Novbr.-Dei. 12,60 bei. F er 2 9 15 
(3 183/16, 5% privft, türk. Obligationen — | Schwächer. Aberdeen » 750 So 2 Wolz 4 68255 
Banama-Actien 283.23. 5 . Banama-Obligationen - Azeiftianfun® >. 2 | &m 2 unt 15 
u, Nis Lino 507,50. Meridionalactien 788,00. 1 Kartoffel- und Weizenſtärke. ieee 9 788 a bedeckt 18 
en 1 Sul e ee 9 1 Berlin, 22. Juli. (Original — Wochenbericht far | Japaranba. .... 288 SSm ? wolkenlos 1 
ider gehe ei ae der., als gefragk. ah sh. | Stärke und Gtärkefabrihate von Mar aberskn, unter | Beiersburg - | 760 Sn 1 bedecht 18 
Napigerſte i bis im eh. be ger al nige Woche, mehl] Zurtehung der hieligen Gtärhehändler eitgeltellt.) 1 Qual | Meskau 761 NRW 1 wolkenlos] 16 
ii bis 20.75 AM, 1. Saual, Aartofieitliche | For Mueenstern] 750 | GIB 5 |halb bed. | 161 
, JBBSBEI En is 0. MEZ Qual. Kartoffelſtzrne und Mehl | % ! e er 
ie und Bolnen: e sh. höher. bet 18.80 bis 19,00 M,, feuchte SNartoffelitärke Loco | Feder.... 1756| SW 4 |molkig 15 
t er on, 23. Juli. i ul: Engi en arität Berlin — u, gelber Gnrup 22,0 bis abe 1 . . Wen egen 11 
8 = 1915 vom 14. Juli big zum ar 0 malii 1er ‚50 Sl, Capillair- Export 2450 bis 25.00 M. 2° gurzz . 81 NEM 3 bevent 15 
zz . f 1: |738 | CCM 3 molhis | 19 
in e „engliihe Ma Ar 156 8 a 1 . nu er-Capillair 2,00 bis 25,00 U, do, gelber . — na 5 727 € De 18 
engliiher Hafer 661, fremder 1 BT 5. n9- J. Qualität 22,50 bis 23,50 U, Rum-Couleur 33,00 bis | Jene rwaſſer . 45 Sd A bedecht 17 | 
liſches Mebi 15592, fremdes 57 228 Ga Genet 40 SU, Bier-Couleur 33 bis 40 N, Dextrin gelb und teme 00» 

1050. 8% tai Au 98 5 5 vor T „ Hufen] meih 1. Qual. 28,50 bis 27,50 l, ds Gecunda 00 bis . 2 4 Zus u 18 
en; al, Nene i en , 25,00 N, Meisenftärke Chleinft.) 32 bis 34 Ai, do. | Nünſter . . 759 GEW 6 |bebe 5 

yon 9 N — ben 157, 4 tand Saale 37 bis 432 , Ha 3 und Schleſiſche —, Karlsruhe. 483 CM 4 wolkig 19 
Amerin 78 Seiten Silb Tren 8, Deler abeftärke 29—32 U, Maisitärke 33—34 MM, Reisitärke | Wiesbaden .... | 162 SW 4 Dunft , 171 
Soldreute 51, 47 1 gar. Goldrente 82 ½. fx © aber Gtrahlen) 42 bis 44 WU, bo. (Stücken) 41 bis 42.M | Münden .».... 1765| CU 5 bedeck 

störente 91, 4% ungar. God ente Je panier | Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Partien von mindeftens | Thenms . 489 GM 5 wolkig 18 |5) 
72%, 5% vrivil. gegypter 10155, 4% unific, 1 8 f. 10 000 Kilogramm. Berlin m 1 wolkig 1 
8½, 3% gar, geenpter 1022, Ditoman-Bank 10%, Dien | — = — 
Suel actien Ph, Canada Paeifte 58%, Convertirie Viehmarkt. Breslau.. . 760 m 3 Regen 17 


Mexikaner 38%, 6% coniol. Mexikaner 90%, % 
äsnptiiche Tributanleihen 86/2. Silber — Blatdisct. 1½ F. 

5 0 3 7 Sch der Küſteiß Weneniadungen 
angeboten. — Wetter: n. 

Blasgow, 23. Juli. _ RNopeiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 38 sh. 6½ d. 

Remnork, 23. Juli. Mechſel auf Conbon i. G. 4,861/2, 
7 55 Wend. u 29915 Der ee per 7 
2 ber Dezember — . — 
Mais 0.577 — Pracht 2. Zu er (Fair refining Mus co- 


ds) 51 
ven erk, 23. Juli. Visible Suppip an Weiten 
21.865 000 Buſßeis. 

Danziger Börſe. 


Sentlihe Nolirungen am 24. Juli. 
Weizen loco unverändert, ner Tanne van 1098 Rilogr. 


1) Regneriſch. 2) Geſtern Nachmittag ſtarkes Gewitter. 
9 Geftern Abend Regen, Wetterleuchten. ) Geſtern 
ahmittag Gewitter. 5) Geſtern Nachmittag Gewitter. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die im Weiten liegende Depreſſien iſt, an Tiefe unver- 
ändert, nur wenig nordwärts fortgeſchritten, dagegen hat 
das Gebiet hohen Luftdruckes an Ausdehnung gewonnen 
und begreift heute Mittel- und Südrußland, ſowie den 
‚üdlihen Theil Centraleuropas und Franßreich in ſich. 
Demzufolge ift über Deutschland eine lebhafte füdmeitlihe 
Luftitrömung eingetreten bei veränderlihem Wetter und 
annähernd normaler Morgentemperaturi es fanden zg. 
reiche Gewitter ſtatt. Sehr ergiebige Regen fielen. In 
Meitdeutihland ſchwächere und vereinzelte in Dftdeutih- 
fans. Obere Wolken ziehen aus Südweſt. 

Deutihe Seewarte. 


Berlin, 23. Juli. (Städt, Central Diehhof, Amtlicher 
Bm der Direction.) Zum Verkauf ſtanden Rinder, 
12143 Schweine, 1957 Kälber, 29722 Hammel (wovon 
ſtark zwei Drittel Magerhammel). Der Rindermarkt 
entwickelte ſich bei dem für dieſe Jahreszeit ſtarken An- 
Ante bei geringerer Nachfrage ſchleppend und flau und 

interläßt bedeutenden Ueberſtand. 1. Qual. 48—54, (beite 
Waare war knapp), 2. Qual. 42 — 7. 3. Qual. 3-40, 
J. Qual. 28—33 M per 10 % Fleiſchgewicht (d. i. die 
4 Diertel incl, Nieren und Nierentalg, auf welche der 

reis des Stücks abzüglich des Werths von Haut, 
opf, Füßen, Eingeweiden u. . w. vertheilt iſt). — 
Schweine wurden ſchließlich doch noch beſſer be- 
zahlt, als bei dem ungewöhnlich itarken Auftrieb 
gefürchtet wurde; dennoch mußte ein Preisabſchlag 
gegen vorige Woche von fait 2 Al angenommen 
werden. Der Export war ſehr anſehnlich, es gingen 


feinglaſig u 26— — ; ca. 4000 Stück fort. 1. Qualität 41, ausnahmsmeije We 
feingiong 428 230174 57 auch darüber; 2. Jual: 39-40, 3. Dualität 35—38 M Meteuroiogiihe Benbahtungen. 

enbunz 126-135, 128172 U Br.] 103 bis | per 100 mit 20 7 Tara. — Der Nälbermarkt ver- | | Barom. 

unt 126135 8175 K Fr. 170 bez. ] lief ſehr flau und ichleppend und wird nicht geräumt. | = 3 Stand £ A - 
vo 126-135 115-170. 85 Wenn wir auch bis 30 Pfg. notiren müffen, fo, erreihten | 3| 5 hermom. Wind und Welter. 
ordinär 125—133% 105—150.M Br. bed zei 1 15 — 1 37 icht Häufig” nicht £ — Celſtus 

preis ı 11 85 . 130 M, en Preis. 1. Qualita , ualität 25— if. 
Wien e 120% bunt efer dar ran. 130 MM per Ava dee re? Sammelmark! zeigte in 2| 4 259 1 l 2 5 | DS, ganıflau, pell,molh. 
i N Sept. „ inländ. em Verlauf belebtere Momente. Beite Lämmer waren . , 5 . 

Bu 182 . Bg. 162 Med, ane 2812 8 u: nur in verſchwindend kleiner Zahl vorhanden, deshalb 121 757,2 13,6 SCH, flau, Regenwetter. 


waren gute Hammel beifer bezahlt als gewöhnlich da auch 
fie nicht ſtark angeboten waren. 1. Qualität 48—52, beſte 
Lämmer auch darüber. Magerhammel ſehten lich in beiter 
und Mittelmaare leicht ab; geringe blieb vernachläſſigt 
und hinterließ viel Ueberſtand. 


per Oktor.-Nonbr. tranftt 131½ U bez., per April- 
Tai tranfit 136 M bez., Br. u. Gd. 2 
Noggen loco unverändert, wer Tonne won 1000 Kilogr. 
grohkörnig ver 120% Iranfit 70-72 NM 
feinkörnig per 120% tranſ. 68 UL 


Verantwortliche Stedscteure: für den politifgen Theil und vermiſchte 
Nehriäten: i. B. O. Nödner, — des Feuilleton und Literariſche: 
D Nödner, — den lokalen und prodinzielen, Handels-, Maxine⸗Theil und 
ein Übrigen tedsctionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthell; 
A. W Rimfeann, jämmtlich in Danzig. 


ee Berliner Zondsbör 
Die heutige Börle eröffnet i feiterer Hal und unt ee e 
Die heutige e er e in feiterer Haltung und ſtützte ſich in dieſer Beziehung auf die günstige eni⸗ 
meldungen, welche pon den fremden Börſenplätzen vorlagen, und a andere in e Sin bende et 
Nachrichten. Das Geſchäft entwickelte ſich ziemlich allgemein lebhafter; auch im weiteren Verlaufe 

blieb, von vorübergehenden Realiſirungen abgeſehen, die Stimmung eine feſte. Der Kapitalsmarkt erwies ſich je 
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79980515 d 3 95 Ne waſſer nach Schwetz, Culm, „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt un 


Bromberg und Montwn, 


Zoppot. 


A Fi, uhr 
„ 5, 8 q 7 
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um 3 Uhr Nachmittags ſtalt. 5 8 Delicateh- Schul b . 
M d 
wir unſern Lombardzinsfu g Langgaſſe 81, 
amburg zeigen hiermit an. Die Maurergeſellen Danzigs 


2 per 7 
Güteranmeldungen erbittet Seebad-Actien-Geſellſchaft. 8 alle 9. Belle. deren 
Dampfer⸗Geſelſchaft Alexander Giblone. 0 Baus, 7. Gr. Gerberg. 7, 
“ 
2 ” 
ee a 
man ufru 
D d % 22 92 9 9 
1 bene B bungen iſt di 
Danzig, den 24. Juli 1888. werden hiermit zu einer für B örſenp apiere auf 3 2 j ch 991 bern 1005 She enge an lt eerte 
e e Verſammlung t dieſer Zeitung erbeten 71150 
Procent p. a. 


d. Zeitg. niederlegen 
5 2 — ite Et 
een „0 Von heute ab ermäßigen 1778 ner Mn 
errn Oscar Adomszent aus 
zu vermiethen. 


Ich ſuche ein But im ungefähren 


Werthe von 120000 Thalern zu Jopengaſſe 53 
Danzia, den 1. Juli 1888 (6488 Fanfen- zneſin bften Sohn list die von ihrem ichigen Miether 
ehe Fee w gel efnpenfi dichaftli | ans Barkmitanichliehenbem|*"" G ae ven Jahzen auer eg e 
Se nene ale b Weſtpreußiſche Landſchaftliche Darlehns⸗ Kaſſt. e er n nne Zur Stütze der Haus- r 5 milden 
c ien-Ausihun Gladbacher Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 0800 Thale leite ich bis U ums 1 um. ___ = 7 ren 
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn Offerten bilte N 2 dae iſt an ar Wohnung 
Carl Thiel, ſtellvertretender Stadtkämmerer Haie, Anberſchmiebegaſſe , die Küche und Friie hne gerd zimmer mit Burihengelaß und 
in Roſenberg, | au richten. — e i bit a eigener 1 an 2 Ba 
PR ä zu v — 
8e e an [ff 
g 7 8 . . S aal-Eta > 
im Schu F Die General- Agentur. Ba Abreſfen en 7950 in der Ein füctiges, jüngeres gaſſe 92 zu vermieihen. (7953 
agesox 


H. Julius Schultz. [Sen Wirihſchaftsfräulein, 


ere | Weidengaſſe 32, 
Saen mermeiſer e e e Sie oe 
ä - - Aufzu 1 3 
und Zimmermeiſter itinnen ii. wird zur Glühe der|miethen bei ». Rolhom. _ 


EF PAARE RER nung: 
1. Bericht der Reviſoren per J. 

Bekanntmachung. Salbiahr 1888. 

Zufolge Verfügung vom 13. Juli 2. Geſchäflliches 
1888 iſt heute in unſer Firmen- 2 
regiſter Folgendes eingetragen = 
worden: 


5 (1937] Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung 
er Kusſchuß. von Feuer-, Exploſions- und Spiege Islas-Derfiherungen beitens 
„empfohlen und erkläre mich zu jeder Auskunft gern bereit, 


D 1 D Mein Grundſtück in Bromberg, Hausfrau geſucht. 8 
d. zu Nr. 91: Während meiner Abweſenheit 7940) Carl Thiel. Meldungen noitlagernd 2% = Bieiteritadtii2, Bökke 
Neun üb ge Aae D en 5 5 klinterplan 1 e 5 6 Engros-Ge bine h Wepnnden 
5 er ‚ 5 R Für ein Waaren⸗ Ge; reich. DR en 
b. u zen dr. Goldihmidt, Milchkannen-⸗ Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. ſchäft wird von ſogleich auverm; Näh. A Sten 15 
ie Firma B. Schwarz in|, galle ID, 3 Ü Soeben erschien: FIRE x I 5 . F. A. . 
5 i 8 dbänke e 24, : 
0. HN 55 180 ee Sante ah Se Seele Aunde- f Nordostdeutsche Städte und Landschaften. kin ehrling 
155 Firma Bernhard Se-] gaſſe 63 (vom 5. Auguſt ab) und N geſucht. Bewerbungen unter 791 
gall in ö 


Oſſiet iſt erloſchen. Dr. Simon, Frauengaſſe 

„unter Nr. ; 

ats Snhaber-Raukmann Bern 
U. - 

hard Aittiewski in Offen 


plin der Exped. d. Sig. erbeten. 
Einen jungen Mann, 


0. 2. 
2 
Danzig. 
Ehemalige freie Reichs- und Hansestadt, 
jetzt Hauptstadt der Provinz Westpreussen 


mich freundlichſt vertreten. 


Dr. Maltenberg.| 


N obert Lange 

in das diesſeitige Firmen-Regiſter 

(unter Nr. 334) eingetragen. 
ulm, den 14. Juli 1888 


V iſter da Weihe, Brom. Materialiſten, 
aug RR k 155 en 8 8 5 a Elise Püttner. berg, Berlineritraße 20. (691 gewandter Derkäufer, argen 
8 i i i 5 Tas: 7 A „ mit guten Umgangs. 
pr Sfarga den 14. Juli 088 dete, ee Preis elegant rosen 180 Mark. Locomobile und bun ee guten Zeugniffen, ſuche SM 
12 , x . : = RR m fofortigen Antritt, _ 

Königl. Amtsgericht. 205 gr ken 25 5 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Sägegatter. ebe b. unter Dr. 7955 in der An Gonn hr 

+ 2 2 5 RZ — Eped. d. + . 2 7 TEST, 1 
a ine 10 bis 12 Pferdekraf ff dn agen von Danſig Nach⸗ 
a EHE eg , en lan ken Mami 
eſige 8 ö wer B 75 enta 

unter Ar. 5 eingetragene Firma: Goldſchmiedegaſſe 5. Goldſchmiedegaſſe 5. Aeflöreſſen unter Ar. 7695 in der dur i " Nachmittags 1, 8 Uhr. 
ist han Nachfolger, 7869 1 elın ieflich 9 otal- Ausv erkauf Expedition dieſer Zeitung e f 91 A Abe ieh h Halte 
den 19. Hul Meftpreufen, Hertel, Reiterhageraafie 9. [ME um ſchleunigſt mein Juwelen, Gold. Gülber-, Tomi Enie gu verkaufen 801 eee 

ni igt nt icht ne parisienne de passage] goldene Und ſilberne Uhren- und Alfenide-Lager zu räumen gallen 198 r Café ö 

Onigl. Am sgerich . a Zoppot desirerait donner verkaufe ih 30 Proc. unter dem Berkaufspreife, (6431 5 Elegantes Pianino, Ein gebildetes junges B 5 chlöß che n 
Bekanntmachung, quelques legons. S'adr.: Mme. M. K. Roſenſtein. kreuiſaitig, Eiſenrahmen, billig zu Mädchen erg Bes 

lee Calm ernie 1e 1875 Geoldel. (7115 eee en rn hichafttich bietet ven hoageehrien Bubithum 
i in Culm errichtete Er IE ET ENTE 34 7 an. „ ie ſchi icht ü { 
Niederlaſſung des Kaufmanns Edamer Käſe! 55 Pianing allet zu erke it, Jacht geballtes de ie Elellung f lige e denen Auf- 
Robert Lange ebendaſelbſt unter f 72 2 Leumarkt 9, pt. enthalt. Inſtrument zur gefl. Ber- 
der Siem Danziger Geſangbücher | 59 


2 Ponies 0) fügung. chtungsvoll 
{ 75 in ei i 1 krooch iriiche Walfein 

f 1 ae ; 5 ; 1 

in verſchiedenen geſchmackvollen Einbänden empfehle ich als 5 und J jährig, tehen zum Ver- fi 


Einſegnungs⸗Geſchenke. 


Königliches Amtsgericht. 2 A. W. Kafemann. i en f 
preußiſche Meierei, Breitgaſſe 99. - e e = ine jih. Kupothek v. 1800 UL ED OBEREN 
Bekanntmachung. E L it zu verkaufen. idr. wine ev. für höhere Töchter⸗ zum un erho 5 
Chocolade = Sen - u. 1925_in b. eee E enden ger,, . Rieſen-Krebſe, 
„Menier“ Paris, Culmbacher Grport-Bier || Gigarren- Erzieherin, | Krebs-Ragout, 
iehlt in ftets fri „W. Reichel (Sihline’ x di ten Nuſikunterricht er- 8 
su] aer hne 1 beer en Reiſender! ee e Keb chmee 
un ons Kirchner, 2 h ine erſte € Geil, Dfferten unter Nr, 7409 
| dee Obert nern eee Be. an nun © Srebelalatn 
aren = = — i = e j Pi 
l g ; a Eine kautionsfähige Grunau. 
ier Reparaturen an |Sriihe Kälberinmphe b Ha Ste] zurhang Weſtrplart. 
ih Schiefer- und Papp⸗ Sal Dr. Echan und Dr. 55e Bester, Mannheim. __ TEN |1.0ct,oo ei 15 Authaus Weſterplatte. 
5 zan! dächern werden gewiſſenhaft Ei iehlt 8 (6427 Ii meine Prei Kinder, Mäd- { Mittwoch, den 25. Juli er.: 
für die Meftpr. Feuer -Societät. ausgeführt von einem r. Kendewerk's Apotheke. chen von 711. Jahren, ſuche 8 Bes 
un Fe eee ; C000 Alocgettten A| er, Tunges Mädchen 1 
Ammer Nr. kl. in freiwilliger Echt chineſ. Thee e e,, n En auf dem Lande. Adreit.| Ein junges Mädchen Extra-Coneert, 
Subhaſtation verſteigert werden. bei ob H. Loewinſohn, E : 5995 St 
Die Grundacten, die neueſten Gaga) = N 


1 oinlen terbrauer, Cangfuhr 5. Unter 7950 an d. Exp. d. 310. _ Schülerin) findet, billige gute ausgeführt von der ganzen Kapelle 
„Wollwebergaſſe 9. 


Auszüge aus den Gteuerrollen 


Beſtellungen werden daſelbſt für mein Pußgeſchäft Benfion in meiner Familie. Frau ) des 128, Infanterie- 
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Handſchuhe 
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für die Hände bei dem Abreiben 


DnanpferDerbindung 
nach Ziegenhof und 


am 


Mittwoch, 5. September er., 


Sämiſchgerberei 


von Kohlgarth in Ohra, vis-à-vis 


5 erren Enle, Binther, Koffmann⸗ 
Elbing, der Harmonie, empfiehlt ſich zum mit Gtahlfpähnen geſ. b. K. Märtens, Jopeng. 63. 1175 
Mont 1 ch alle 0 ier 8 155 ae empfiehlt , enter 953 | 9 $ 1 kib t t ne nut anfang Falter 80 5 Hinder 
ontag, ittwoch, elle bei beſter un nellſter über ca. ollblu if den i e de Dr. Billets a 40 Pf. an den be. 
Freitag, Morgens 7Uhr. abe befindet m ir W. Un er, Rambouillet-Stammes. jucht ein junger Mann Be- Au ue Carlikau ſind möbifrte kannten Orten. (6399 
Abfahrt vom braufenden Waller. N ede en SR lnieeh in Bangenmarkt Mr. BT, Verze ichniſſe auf Wunſch⸗ ET en unter Nr. 7929 in Wohnungen Druck und Verlag 8 
71751) Ad. v. Nieſen. f = EEE 417945) R. Heine. der Exped. d. 3tg. erbeten. zu vermiethen. von A, W. Kafemann in Danzige 


